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LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE DES SV 
STEINBACH, HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 
NEUEN AUSGABE DES ANPFIFFS.

Traditionell haben wir in der Frühjahrsausgabe des 
Anpfiffs über die jeweilige Jahresfeier und die beiden 
legendären SVS-Faschingspartys berichtet. Alle drei 
Veranstaltungen mussten wir im Vorfeld leider pande-
miebedingt absagen.

Seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine am 
24.02.2022 hat sich in Europa vieles verändert. Über 
75 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkriegs herrscht 
wieder Krieg mitten in Europa, dessen Auswirkungen 
auch wir zu spüren bekommen. In Gedanken sind wir 
bei den Menschen in der Ukraine und hoffen, dass das 
Blutvergießen bald ein Ende hat. 

Gerade in schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass wir als 
Gesellschaft zusammenhalten. Aktivitäten in und rund 
um den Sportverein sind Ausdruck dieses Zusammen-
halts. Daher freue ich mich, dass wir in dieser Ausgabe 
von den verschiedensten Aktivitäten und Entwicklun-
gen berichten können.

Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß und Freude beim Le-
sen des Anpfiffs. In diesen schwierigen Zeiten wünsche 
ich Ihnen alles erdenklich Gute, eine friedvolle Zeit und 
bleiben Sie gesund.

Mit sportlichem Gruß

Kleeblatt voran!
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ES IST WEITHIN BEKANNT, DASS 
WIR BEIM SV STEINBACH STOLZ 
AUF UNSER GROSSZÜGIGES 
SPORTGELÄNDE SIND. NICHT 
JEDER VEREIN DARF VON SICH 
BEHAUPTEN, NEBEN EINEM 
KUNSTRASEN MIT FLUTLICHTAN-
LAGE UND EINEM RASENPLATZ 
AUCH EINE SPORTHALLE FÜR FIT-
NESSKURSE NUTZEN ZU KÖNNEN.

Nicht zu vergessen, dass eben diese Dorf-
halle zusammen mit dem Vereinsheim 
Austragungsort der legendären, weit über 
die Grenzen der Backnanger Bucht hinaus 
bekannten, Faschingspartys des SVS ist. 
Ein unauffälliges Detail der Dorfhalle wird 
oft übersehen und bleibt im verborgenen: 
Die Photovoltaikanlage.

Solar Pflicht in Baden-Württemberg

Anlässlich der „Solar-Pflicht“ die in Ba-
den-Württemberg und weiteren Bundeslän-
dern seit diesem Jahr bei Dachsanierungen 
oder Neubau gilt, wollen wir euch die Anlage 
auf dem Dach der Dorfhalle und eine inno-
vative Photovoltaik-Speicherlösung eines 
unserer Vorstandsmitglieder vorstellen.

Die Verordnung sieht vor, dass seit Mai 
2022 neu gebaute Wohnhäuser mit einer 
Solaranlage (Photovoltaikanlage oder 
einer Solarthermieanlage) ausgestattet 
werden, ab 2023 muss auch bei Dachsa-
nierungen nachgerüstet werden. Für Ge-
werbeimmobilien ist die Verordnung schon 
seit Beginn diesen Jahres in Kraft. Das Ziel 
dahinter: Bis 2040 soll Baden-Württem-
berg klimaneutral sein. Innovativ, wie wir in 
Steinbach sind, waren wir hier schon früh 
am Start und haben bereits seit 2011 eine 
Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf dem 
Dach der Dorfhalle. Die Anlage, die sich 
im Eigentum der Stadtwerke Backnang 
GmbH befindet, hat eine Leistung von 
35,88 KWp und erzeugt jährlich 37.000 
bis 40.000 kWh, was einem ungefähren 

PHOTO VOLTAIK 
AUCH IN STEINBACH SCHON LÄNGST EIN THEMA

PV-ANLAGE
IN STEINBACH

AUF DER DORFHALLE

SIND ZAHLREICHE

MODULE INSTALLIERT
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Von hier - zu Dir

Unsere Heimat.

Deine
Energie.
Wir beliefern BK und die Region mit Erdgas, 

Trinkwasser und Wärme. www.swbk.de
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Jahresbedarf von 10 durchschnittlichen 
4-Personen-Haushalten entspricht. Insge-
samt hat die Anlage seit ihrem Bestehen 
etwa 241 t CO2 eingespart.

Mit dem Heimspeicher-Konzept 
zur Eigennutzung

Nun sind Anlagen zur Erzeugung elektri-
scher oder thermischer Energie aus Son-
nenkraft keine neue Technologie mehr 
und gehören schon lange zum Repertoir 
von Wohn-, Industrie- und Bürogebäu-
den. Neu hingegen ist die integration von 
PV-Anlagen mit Heimspeicher-Konzep-
ten, die es ermöglichen den Großteil der 
selbst erzeugten Energie auch selbst nut-
zen zu können. Unser Vorstandsmitglied 
für Finanzen, Bernhard Heller betreibt seit 
August 2020 eine 10KWp PV-Anlage, in 
Kombination mit einem 10KWh Lithium-Ion 
Batteirespeicher. Die PV-Anlage ist ent-
sprechend der Dachausrichtung nach Os-
ten und Westen ausgerichtet. Der Speicher 
erhöht den Eigenverbrauch, sprich den 
Anteil an selbst genutzter Energie, die auf 
dem eigenen Dach erzeugt wird.

100% gedeckt

„Durch den Batteriespeicher können wir in 
den Sommermonaten Juni, Juli, August 
unseren Strombedarf zu 100% aus selbst 
erzeugter Energie decken. Auch in den 
Monaten April, Mai und September, Okto-
ber schaffen wir mehr als 95% und haben 
noch Energie übrig, die wir einspeisen oder 
zur Erwärmung des Brauchwassers nutzen 
können.”, teilt uns Bernhard begeistert mit.

„Die hohen Bezugspreise für Strom aus dem 
Netz geben heute maßgeblich die Rahmen-

bedingungen vor, ob ein solches System 
wirtschaftlich betrieben werden kann.”

Tatsächlich ist das Heimspeicherkonzept 
von Familie Heller kein System „von der 
Stange“. Neben der Bereitstellung von 
elektrischer Energie durch den Batterie-
speicher wird ein Teil des Energieüber-
schusses im Sommer zur Erwärmung 
des Brauchwassers verwendet, indem 
ein Heizstab, gespeist mit PV-Strom, das 
Wasser im Pufferspeicher erwärmt. 

Autark durch  
den Sommer

„So speisen wir zwar weniger Strom ins 
Netz ein, doch führt es dazu, dass die 
Zentralheizung nicht so oft anspringen 
muss und Brennstoff in Form von Holz-
pellets gespart werden. Im Sommer sind 
es bei guter Wetterlage mehrere Wochen 
am Stück, in denen wir dann elektrisch 
sowie auch thermisch autark sind.” Aus 
ökologischer Perspektive ist diese Me-
thode sicherlich effizient, denn so wird 
möglichst viel Energie direkt vor Ort und 
ohne Netzverluste genutzt. 

Lohnt es sich überhaupt?

Doch rechnet sich das ganze auch? „Wer 
die Wirtschaftlichkeit der Anlage bewerten 

möchte muss die Gestehungskosten für 
den PV-Strom kennen und gegenüberstel-
len, welche Kosten er hat, wenn die Ener-
gie durch externe Quellen gedeckt werden 
würden. Vergleicht man die Netzstrom-Kos-
ten (~ 30 ct/KWh - Tendenz steigend) und 
die Gestehungskosten der gesamten An-
lage von 12 ct/KWh zeigt sich, dass die 
Wirtschaftlichkeit zunimmt, je mehr PV-
Strom als Eigenverbrauch genutzt werden 
kann. Der Anteil des PV-Stroms, der für die 

Brauchwassererwärmung verwendet wird 
muss natürlich mit einem anderen Wert 
verglichen werden. Dieser Wert ist deutlich 
ungünstiger und auch die Einspeisever-
gütung von 8,5 ct/KWh ist eigentlich eine 
Schande.” erklärt Bernhard. Dennoch ist er 
sich sicher, dass die Anlage in ungefähr 12 
Jahren amortisiert sein wird.

„Zu Beginn des Projekts hatte ich geglaubt, 
dass ich es in Sachen Wirtschaftlichkeit 

Der Blick entlang des Dachfirst zeigt 
auf, dass die Gegebenheiten des 

Daches, insbesondere die Dachgau-
ben eine durchgehende Belegung 

mit PV-Module verhindern. Spitz 
zusammenlaufende Dachelemente 
und große Dachfenster erforderten 

eine sorgfältige Planung, jedoch ver-
hinderte dies nicht die Realisierung 

von 10 KWp PV-Leistung.

Ansicht auf die nach Westen 
ausgerichtete PV-Anlage mit einer 
Anlagenleistung von 5,5KWp. Die 
16 Module sind vor und hinter der 

Dachgaube platziert.

Ansicht auf die Ostseite des 
Wohnhauses und die nach Os-

ten ausgerichtete PV-Anlage. 
Die getrennt platzierten Module 

(vor der Dachgaube und nach 
der Dachgaube) haben eine 
Nennleistung von 4,5 KWp.

Für die Energiespeicherung und 
Verteilung sind mehrere Kompo-
nenten nötig. Neben den Elementen 
Wechselrichter und Batteriespeicher 
(links vom Sicherungskasten) sind 
zur intelligenten Energieverteilung 
ein „hy-switch“ Energiemesssystem 
und ein Kommunikationssystem 
nötig, damit der erzeugte Strom den 
Weg dorthin findet, wo er gebraucht 
wird. In der Mitte ist der weiße 
Sicherungskasten zu elektrischen 
Absicherung mit weiteren Energie-
zählern platziert.

Der 10KWh Energiespeicher mit 
LFP-Zelltechnologie von BYD. Die 

10KWh stellen einen Nennwert dar. 
Tatsächlich werden nur etwa  8,5 KWh 

genutzt, um die Alterung des Batte-
riespeichers durch viele Lade-und 

Entladezyklen zu verlangsamen.
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INTERESSE AN INNOVATIVEN 
SPEICHERLÖSUNGEN GEWONNEN? 

Hier findest du die Homepage zu einer der 
interessantesten deutschen Startups der 
Heimspeicher Branche:

Fenecon GmbH

Stromspeicherlösung dieser Firma ist bei 
Familie Heller in Steinbach installiert.

www.fenecon.de

Home Power 
Solution GmbH

Startup aus Berlin bietet einen Ganzjah-
res-Stromspeicher, der es ermöglicht den 
selbst erzeugten Überschuss an PV-Strom 
im Sommer, durch Wasserstofftechnologie 
saisonal zu speichern. Die Energie steht 
so im Winter zur Verfügung. Das führt zu 
100%tiger Netzunabhängigkeit für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser

www.homepowersolutions.de

Mit der „Solar-Pflicht“ entsteht 
für die Bürger beim Haus- oder 
Dachausbau eine verbindliche 
Pflicht Sonnenenergie zu auf ih-
rem Gebäude zu installieren und 
zu nutzen. Obwohl seit 20 Jahren 
durch politische Förderprogram-
me der Ausbau alternativer Ener-
gieträger unterstützt wird und nun 
deutschlandweit schon fast 50%  
des Energiebedarfs aus regene-
rativen Quellen stammt (Anteil am 
Strommix), führt die Politik diese 
Pflicht ein. Es gibt reihenweise 
gute Argumente, die jemanden 
dazu bewegen können die Ener-
gie der Sonne auf seinem Dach 
zu nutzen. Ist es denn sinnvoll die 
Installation dieser Anlagen ver-
pflichtend vorzugeben oder sollte 
dies die freie Entscheidung des 
Hauseigentümers bleiben, sein 
Dach „aufzurüsten“?

DISKUSSION 
„SOLAR-PFLICHT“

WEITERFÜHRENDE
LINKS

positiven Argumente, aber ich kenne auch 
kritische Fragen, wie zum Beispiel das The-
ma Materialverwendung und Recyclingfähig-
keit bei Batteriespeichern.” 

Batterie ≠ nachhaltig?

Hierzu ist zu sagen, dass es Lithium-Ionen 
Speicher gibt, die auch ohne die kritischen 
Elemente Nickel, Mangan, und Kobalt 
auskommen. Für stationäre Heimenergie-
speicher werden tatsächlich vorrangig  Lit-
hium-Ionen Batterien aus sog. „LFP Techno-
logie“ verwendet. Hier besteht die Kathode 
der Batterie aus den nicht kritischen Roh-
stoffen Lithium, Eisen und Phosphat. Die 
LFP Technologie gilt daher als sehr sicher 
und langlebig. In Smartphones, in der E-Mo-

bilität oder in Powertools sind dagegen wei-
terhin Batterien aus Lithium, Nickel, Mang-
an und Cobalt (NMC Technologie) üblich, 
doch auch hier zeichnen sich Trends hin zur 
nachhaltigeren Batteriezellen ab.

Zur Motivation ergänzt Bernhard: „Letztlich 
sollte sich jeder selbst überzeugen und 
entscheiden dürfen, denn das zusätzliche 
Kapital muss auch erbracht werden und 
Personen, die eine hohe Rendite erwarten 
sind besser beraten in andere Möglichkei-
ten zu investieren. Außerdem hast du als 
Mensch ein viel tieferes Interesse an ei-
nem Thema, wenn du dich bewusst und 
begeistert für etwas entscheidest, als es 
tun zu müssen, weil es vorgeschrieben ist.”

© Autor: Sebastian Heller

mit Anlagen aus den 2000er Jahren auf-
nehmen könnte, denn die Kosten für die 
PV-Module sind seitdem deutlich gesun-
ken und ich habe durch den Speicher ei-
nen viel höheren Eigenverbrauch. Doch 
die EEG Förderung für die damals errichte-
ten Anlagen war zu gut.”, gibt Bernhard lä-
chelnd zu. Dennoch ist er mit seiner Anlage 
zufrieden und fürchtet mit Blick auf weiter 
steigende Strompreise der Energieanbie-
ter höhere Mehrkosten für Haushalte, die 
keinen eigenen Strom produzieren.

Sollten PV-Anlagen  
zur Pflicht werden?

Die Verordnung zum Bau einer PV-Anlage 
betrifft Famile Heller nun nicht mehr. Auf die 
Frage, ob Bernhard eine Verpflichtung für 
richtig hält, schließlich hat er sich auch ohne 
direkten politischen Druck dazu entschieden, 
erklärt er: „Ich finde, dass die Entscheidung 
für den Bau eines solchen Systems eine in-
dividuelle Entscheidung sein sollte. Für mich 
waren viele Gespräche im Vorfeld nötig, um 
letztlich überzeugt zu sein, dass sich der fi-
nanzielle Invest lohnt und die nachhaltigen 
Aspekte erfüllt sind. Für mich überwiegen die 
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Der Warmwasser-Pufferspeicher 
fasst 650L und ist im Vergleich zu 
solarthermischen Anlagen eher 
kleiner Dimensioniert. Der Heizstab 
ist im unteren Drittel des Pufferspei-
chers platziert. 

Der Heizstab kann in 
drei unterschiedlichen 

Leistungsstufen von 
2KW, 4KW bis 6KW 

betrieben werden. 
Die Energiezentrale 

stellt sicher, dass 
der Heitzstab nur mit 

günstigem, grünem 
PV Strom gespeist 
wird und auch nur 

dann, wenn der Bat-
teriespeicher bereits 

voll geladen ist.
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„VENICE, THE MOST TOURISTY 
PLACE IN THE WORLD, BUT STILL 
MAGIC TO ME.” -  Frances Mayes 

Wer träumt nicht davon einmal im Leben 
nach Venedig zu reisen? Einen Spritz Ve-
neziano in der Lagunenstadt am Canale 
Grande zu genießen, die bilderbuchhafte 
Kulisse der Altstadt aufzusaugen und die 
Magie der weltweit einzigartigen Stadt, mit 
über 400 Brücken und ihren Wasserstra-
ßen zu erleben. So viel Geschichte und 
so viel Romantik. Auf einer Reise durch 
Norditalien ist Venedig auf jeden Fall ein 
Bucket-List-Erlebnis.

Trotz der hohen Besucherzahlen ist Ve-
nedig noch immer ein tolles Reiseziel mit 
besonderem Charme. Um das UNESCO 
Weltkulturerbe zu bewahren, setzen die ita-
lienischen Behörden seit Sommer erstmals 
auf Nachhaltigkeit in Venedig´s Tourismus, 
indem sie die Kreuzfahrtriesen endgültig 
aus der Altstadt verbannt haben. Ein gan-
zes Wochenende Venedig, die beste Vari-
ante, um das historische Zentrum und die 
umliegenden Inseln ausgiebig zu erkunden. 
Aber was tun, wenn man nur einen Tag hat? 
Genießt zusammen mit uns einen zauber-
haften Tag in Venedig.

Buongiorno Venezia!

Früh am Morgen erwacht die Stadt aus ih-
rem Schönheitsschlaf. Der optimale Start-
punkt einer Tagestour, besonders bei Anrei-
se mit der Bahn, ist der Hauptbahnhof (1) 
Venezia Santa Lucia. Von hier aus führt 

die Brücke (2) Ponte Scalzi direkt über den 
weltberühmten Canale Grande in das enge, 
faszinierende Labyrinth der Altstadtgassen 
mit Kirchen und Palästen. 

Vorbei an der (3) Chiesa di San Simeone 
Profeta, einer der vielen historischen Kir-
chen sowie unzähligen Souvenirläden mit 
venezianischen Masken, steht es in Groß-
buchstaben auf dem Wegweiser an der 
Hausfassade: Richtung San Marco.

Für Kaffeeliebhaber sollte unterwegs genug 
Zeit für einen (4) italienischen Kaffee sein. 
Die hübschen Cafés am Kanal laden ein, 
um mit einem Caffe Italiano das Ambiente 
der Stadt zu genießen. 

Rialto Märkte mit  
traditionellem Fischmarkt

Die Tour kreuzt das Viertel San Polo bis zu 
den (5) Rialto Märkten mit einem traditi-
onellen Fischmarkt. Stellt euch auf einen 
strengen Geruch ein. Seit Jahrhunderten 
verkaufen hier Händler Obst, Gemüse und 
Fisch. Ein farbenfrohes und buntes Treiben. 
Herrlich lebendig! 

Der nächste Stopp und unser erstes High-
light - die (6) Ponte di Rialto. Die Rialtobrü-
cke ist eines der bekanntesten Bauwerke 
der Stadt Venedig. Mit ihren 48 Metern Län-
ge führt sie von San Polo über den Cana-
le Grande ins berühmte Stadtviertel San 
Marco. In einem strahlendem Weiß schillert 
sie in der Sonne. Unweit der Ponte di Ri-
alto fährt der ein oder andere Gondoliere, 

gesäumt von rotweißen Holzpfählen, seine 
Gäste verträumt über das Wasser. Eine Ku-
lisse wie aus dem Bilderbuch.

Direkt hinter der Brücke liegt das Luxus-
kaufhaus (7) Fondaco dei Tedeschi. Ein 
bisschen Gucci, Armani und Dolce & Gab-
bana. Allerdings ist das eigentliche Highlight 
des Kaufhauses, die kostenlose Dachter-
rasse mit Ausblick. Eine der romantischsten 
Skylines schlechthin. Hier oben liegt euch 
Venedig zu Füßen. Atemberaubend!

Die Königin des Aperitifs

Nach diesem beseelenden Erlebnis geht 
es zu Fuß weiter in Richtung Zentrum der 
Altstadt, dem Piazza San Marco. Wer Ve-
nedig besucht, sollte sich darauf einstellen 
seinen Schrittzähler in die Höhe zu trei-
ben. In der Lagunenstadt wird so gut wie 
alles zu Fuß erkundet, wenn man nicht ge-
rade mit dem Wassertaxi, der Gondel oder 
der Fähre unterwegs ist.

ONE DAY IN VENICE: Reine 
Laufzeit, ohne Besichtigungen 
und Aufenthalte, 45 min ca. 3 
km zzgl. 20 min Wassertaxi. Je 
nachdem wie intensiv das Vier-
tel hinter der Basilica San Marco 
erkundet wird, auch etwas mehr 
Zeit und km einplanen.
 
Ein Wassertaxi kostet ca. 60 
EUR vom Markusplatz bis zum 
Bahnhof. Eine Gondelfahrt im 
Vergleich dazu kostet ca. 80 
EUR für 30-40 min. Die günstigs-
te Alternative sich in Venedig auf 
dem Wasser zu bewegen ist die 
öffentliche Wasserfähre, der so-
genannte Wasserbus. Kosten für 
ein Tagesticket ca. 20 EUR / Ein-
zelfahrt 7 EUR. Allerdings sind 
die Fähren oft überfüllt wie eben 
ein Bus oder eine Straßenbahn. 
Euer Tag - Ihr entscheidet!

Im Übrigen ist Venedig die Königin des Ape-
ritifs. Daher darf an einem perfekten Tag in 
Venedig natürlich ein (8) Aperol Spritz und 
Tricolore Bruschetta, in einem kleinen Res-
taurante in einer schattigen Gasse, ein paar 
Querstraßen vom Markusplatz entfernt, 
nicht fehlen. La Dolce Vita!

Ein Meisterwerk der  
venezianischen Gotik

Leicht aperolisiert geht es auf die letzten 
Meter durch die Altstadt. Die Gassen wer-
den zunehmend voller. In seiner ganzen 
Pracht und Schönheit liegt hier im Herzen 
Venedigs der (9) Piazza San Marco mit der 
(10) Basilica San Marco. Was eine traum-
hafte Bildkomposition von Markusdom, Mar-
kusplatz und Markusturm mit dem angren-
zenden (11) Dogenpalast, ein Meisterwerk 
der venezianischen Gotik. Wunderschön!

Die Seufzerbrücke (12) Ponte dei Sospiri 
ist eine Verbindungsbrücke vom Dogenpa-
last zum neuen Gefängnis, dem Prigioni 
Nuove. Beim Anblick der Freiheit seufzten 
die Gefangenen, als sie ihren Weg ins Ge-
fängnis antraten und die Lagune von Vene-
dig ein letztes Mal sahen. Daher der Name: 
Seufzerbrücke. Von der (13) Ponte della 

Mehr Artikel über tolle
Reisen findet Ihr unter:

windoworaislereiseblog.
blogspot.com

Folgt Kim auf Instagram:
@windoworaisle_blog

Paglia aus ist der Blick auf die Seufzer-
brücke besonders hübsch. Ein traumhaftes 
Fotomotiv, ganz besonders, wenn sich die 
Brücke im Wasser des Kanals spiegelt.

Die Schönheit Venedigs vom  
Wasser aus bestaunen

Am späten Nachmittag geht es mit dem 
(14) Wassertaxi vom Fährterminal S. 
Marco zurück zum Bahnhof. Das Taxi-
boot verlässt den Markusplatz in Richtung 
Basilica di Santa Maria, schippert roman-
tisch durch die Wasserstraßen, vorbei am 
Canale Grande, in Richtung Venezia San-
ta Lucia. Gerade vom Wasser aus kann 
man die pure Schönheit Venedigs bestau-
nen. Ein magischer Moment!

Ein Tag in Venedig. „Manchmal schenkt uns 
das Leben Momente, in denen es zu schön 
ist, um wahr zu sein und Zeiten, in denen 
man nicht weiß, ob man wach ist oder 
träumt.“ Ciao Bella Venezia! 

© Autorin: Kim Deess

ONE DAY 

IN VENICE

BUONGIORNO 

VENEZIA!

EINE REISE MIT KIM DEESS, 
SVS MITGLIED MIT REISELEIDENSCHAFT

(2) Ponte Scalzi (5) Rialto Märkte (6) Ponte di Rialto (9) Piazza San Marco

(11) Dogenpalast
(3) Chiesa di 
San Simeone Profeta

(7) Fondaco 
dei Tedeschi

(4) Altstadtgasse
am Kanal

GOOD TO 

KNOW: 

(14) Gondeln am 
Markusplatz

(12) Ponte dei Sospiri

HAST DU SCHON 
GEWUSST?
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Mit unserer Genossenschaftlichen Beratung unterstützen wir 
unsere Mitglieder und Kunden beim Erreichen Ihrer Wünsche 
und Ziele.

Unser kompetentes Team steht bereit.
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ALS BEGEISTERTE FUSSBALLFANS 
LIEBEN WIR DIE PACKENDEN SPIELE 
IN DENEN ES UM VIEL GEHT. SPIELE 
AM ENDE DER SAISON, IN DENEN 
DIE MEISTERSCHAFT ENTSCHIEDEN 
ODER DER ABSTIEG MÖGLICHER-
WEISE BESIEGELT WIRD GEHÖREN 
ZU DEN ABSOLUTEN HIGHLIGHTS. 

Oft werden in solchen Spielen Helden 
des Fußballs geboren, deren Namen ab 
diesem Moment ganze Generationen 
prägen können. Doch eine Figur wird im 
Fußball oft übersehen und doch leistet 
diese Person einen sehr entscheidenden 
Beitrag für ein gutes Fußballspiel - der 
Fußballschiedsrichter.

In dieser Ausgabe  
mit Peter Röhrle

In der Reihe der aktiven und ehemals 
aktiven Schiedsrichter im Umfeld des 
SV Steinbach darf Peter Röhrle natür-
lich nicht fehlen. Peter Röhrle, Jahrgang 
1958 und aufgewachsen in Steinbach, 
hat seine Schiedsrichter Karriere 1975 
mit der Schiedsrichterschulung gestartet. 
Von 2003 bis 2012 hat er als Schiedsrich-
terobmann selbst Schiedsrichter ausgebil-
det. In dieser Zeit wurden Lehrgänge und 
Schulungen oft im Vereinsheim in Stein-

bach veranstaltet. Durch einen schweren 
Schicksalsschlag musste Peter 2016 nicht 
nur die Arbeit als aktiver Schiedsrichter 
beenden. Der Schlaganfall hatte auch sehr 
große Auswirkungen auf  Peters privates 
und berufliches Leben. Umso mehr freu-

SVS: Wann hast du die Schieds-
richterschulung belegt und 
was hat dich dazu bewogen 
den Lehrgang zu absolvieren?
 
Peter Röhrle: Tatsächlich habe 

ich nur in der Jugend und nie in der 
aktiven Mannschaft Fußball gespielt. 

In meiner ganzen Jugendzeit war der Ball 
nie wirklich mein Freund. Was mir immer 
gefallen hat war der Zusammenhalt auf 
dem Platz, in den unterschiedlichen Mann-
schaften bis hoch zur 1. Mannschaft, sowie 
die gute Stimmung im Umfeld des Vereins, 
weshalb ich immer dabei sein wollte. So 
habe ich dann mit Eugen Marquardt und 
Heinz Rehmann zusammen die Schieds-
richterschulung belegt und eine neue Rolle 
gefunden, die zu mir passt.

SVS: Was motivierte dich, als jemanden 
der selbst aktiv Fußball gespielt hat, 
das Spiel als Schiedsrichter zu leiten?

Peter Röhrle: Als ich mit dem Pfeifen an-
gefangen hatte merkte ich schnell, dass ich 
es gut kann. Ich wurde immer besser darin, 
das Spiel zu lesen und lernte den Umgang 
mit den unterschiedlichen Charakteren auf 
und neben dem Platz. Und dann hat mich 
der Ehrgeiz gepackt und ich wollte Spiele 
in höheren Ligen leiten können. In meiner 
besten Zeit habe ich zwei Klassen höher 
gepfiffen, als der SV Steinbach je gespielt 
hat und bin Linienrichter in der Oberliga ge-
wesen, was zu dieser Zeit die dritt oberste 
Liga gewesen ist.

SVS: Was muss ein Schiedsrichter ei-
gentlich können? Was ist deiner Mei-
nung nach die wichtigste Fähigkeit?

Peter Röhrle: Ein Schiedsrichter muss 
den Charakter eines Spiels erkennen 
können. Das bedeutet, dass man den 
Spielcharakter der Mannschaften und die 
Persönlichkeit einzelner Spieler erkennen 
können muss. Wenn ein Schiedsrichter 
das kann und lernt wie er darauf rich-
tig reagiert, dann macht er kaum Fehler. 
Kaum vorstellbar, aber das kann für den 
Spielverlauf und die Zufriedenheit mit 
dem Schiri entscheidender sein als die 
individuelle Entscheidung, wie z.B. eine 
Abseitssituation oder ein gelbwürdiges 
Foulspiel richtig zu erkennen.

SVS: Konntest du positive Fähigkei-
ten, die du bei Schiedsrichter Lehr-
gängen erlernt oder in der Praxis 
geschärft hast, auf andere Lebensbe-
reiche (Arbeit, Familie, Beziehungen) 
übertragen?

Peter Röhrle: Fürs Leben habe ich vor al-
lem mitgenommen Entscheidungen zu tref-
fen und dazu zu stehen. Als Schiedsrichter 
muss man vor allem auch schnell Entschei-
dungen treffen können.

SVS: Schiedsrichter haben in der öf-
fentlichen Wahrnehmung meist kein 
positives Image. Es bleiben doch eher 
Fehlentscheidungen in den Köpfen der 
Fans in Erinnerung und nicht das was al-
les richtig entschieden und gut gemacht 
wurde. Absolute Skandale sind Fälle, in 
denen Schiedsrichter Spiele bewusst 
manipulieren - sog. gekaufte Spiele. Wie 
stehst du dazu? Verfolgst du öffentli-
che Debatten und ist dir das öffentliche 
Image der Schiedsrichter wichtig?

Peter Röhrle: Es gibt eigentlich keinen 
Schiedsrichter, der bewusst manipuliert! 
Das negative Image rührt viel eher daher, 
dass sie zu sehr auf ihrer Meinung beharren 
und manche sich tatsächlich als unanfecht-
bar geben. Die Fähigkeit Fehler zuzugeben 
und diese auch entsprechend kommunizie-
ren zu können ist eben auch wichtig.

en wir uns, dass Peter sich durch diesen 
Schicksalsschlag nicht unterkriegen lässt 
und einen neuen Job bei der Gemeinde 
Oppenweiler angefangen hat, weiterhin im 
familiengeführten ‘Bronnabäsa’ in Zell aktiv 
ist und die Freundschaften und Bekannt-
schaften zu seinen Steinbacher Kamera-
den pflegt. Außerdem betreut Peter weiter-
hin zwei bis drei junge Schiedsrichter pro 
Saison, die beim Verband unter Beobach-
tung stehen, im ‘Schiedsrichter-Coaching’ 
und vermittelt seine Erfahrungen.

Uwe Oesterle, Lothar Fink und Peter Röhrle bei der 
Einweihung des Kunstrasenplatzes in Steinbach.

Peter Röhrle mit Carl 
Höfer und Karoline 
Wacker beim WFV 
Pokalfinale. (Carl Hö-
fer als Schiedsrichter 
und Karoline Wacker 
als vierte Offizielle)

SVS: Bei Fußballspielen aller Klassen 
bekommen Schiedsrichter immer wie-
der den Unmut der Fans zu spüren. 
Manchmal sind es nicht direkt Fehlent-
scheidungen des Schiedsrichters, son-
dern die Enttäuschung der Fans über 
die Leistung ihrer Mannschaft. Wünscht 
du dir bei den Spielen mehr Respekt 
vom Fußallrand?

Peter Röhrle: Respekt muss man sich er-
arbeiten und das können manche einfach 
nicht. Wer als Schiedsrichter respektvoll 

ist, sich den Respekt erarbeitet und lernt 
den Spielcharakter zu erkennen, der hat 
auf und neben dem Platz keine Probleme. 
Ich bin immer mehr davon überzeugt, dass 
es eine Frage der Persönlichkeit ist, eine 
Respektsperson zu sein und in Situationen 
angemessen, menschlich und eben nicht 
überheblich zu agieren.

© Autor: Sebastian Heller

Auch mit dem Rad ist Peter gerne unterwegs.

KEINE LEICHTE
AUFGABE
MOTIVATION EINES
SCHIEDSRICHTERS

IN DIESER 
AUSGABE MIT:
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WELCHE AUSBILDUNG ODER WEL-
CHES STUDIUM PASST ZU MIR? 
DIESER NICHT LEICHT ZU BEANT-
WORTENDEN FRAGE MUSSTEN 
SICH BEREITS EINIGE GENERATIO-
NEN STELLEN – AUCH DIE JUGEND-
LICHEN VON HEUTE.

Als ob die Berufs-Frage nicht schon an sich 
schwer zu beantworten ist, macht es die 
Corona Pandemie noch herausfordernder. 
Durch die Pandemie konnten Ausbildungs-
messen und einige Praktika nicht stattfin-
den. Durch die Reduzierung von Kontak-
ten fielen an einigen Schulen dazu noch 
Berufsvorbereitungskurse aus. Dies stellt 
Jugendliche bei der Berufsorientierung vor 
große Herausforderungen. 

Zum Thema Berufs- und Ausbildungsfin-
dung haben wir uns mit einer Expertin un-
terhalten. Frau Dagmar Differenz ist seit 20 
Jahren für die Ausbildung bei der Murrelek-
tronik GmbH in Oppenweiler verantwortlich.
  
SVS: Wieso stellt die Berufsfindung Ju-
gendliche vor Herausforderungen? 

Dagmar Differenz: Es gibt an sich unbe-
grenzte Möglichkeiten. Das vielfältige An-
gebot von Studiengängen und Ausbildun-
gen ist Fluch und Segen zugleich. 

In Gesprächen nehme ich wahr, dass die 
Vorstellungskraft schwerfällt, welche Be-
rufsfelder und Tätigkeiten nach Ausbil-
dungsende konkret dahinter stecken. Die 
Arbeitswelt ist in den letzten Jahren abs-
trakter und dynamischer geworden. Durch 
die Digitalisierung verschwimmen einige 
Berufsfelder ineinander. Zudem hat ein 
Wertewandel bei Jüngeren stattgefunden. 
Arbeit und Beruf ist nicht mehr das Wich-
tigste. Das Thema Berufsfindung bzw. 
-orientierung und Schule wird oftmals ent-
koppelt. Vor einigen Jahren lief dies noch 
parallel. Heutzutage wird der Fokus häufig 
zunächst auf den Schulabschluss gelegt. 

Falls dadurch kein reibungsloser Übergang 
zwischen Schule, Ausbildung und Studium 
möglich ist, wird dies in Kauf genommen.

SVS: Hat Corona einen Einfluss darauf?

Dagmar Differenz: Die Pandemie macht 
es leider nicht einfacher: Dadurch sind 
Praktika ausgefallen. Angebote wie El-
ternabende und Berufsmessen konnten 
nicht wie gewohnt stattfinden. Einige Un-
ternehmen bieten seit zwei Jahren keine 
Berufsorientierungspraktika mehr an, 
dies sind leider keine Einzelfälle. Dazu 
kommt, dass der informelle Austausch 
durch die Kontaktreduzierung nicht statt-
gefunden hat. 

Gespräche unter Freunden, Personen aus 
dem familiären Umfeld oder z.B. Fußball-
trainer sind weggefallen. In den letzten 
zwei Jahren mussten wir einen Rück-
gang an Bewerbungen feststellen. Davon 
ist nicht nur die Murrelektronik betroffen, 
sondern auch andere Unternehmen. 

SVS: Welche Tipps kannst Du Jugend-
lichen geben, die nicht so richtig wis-
sen, wie sie starten sollen? 

Dagmar Differenz: Ein ganz banaler Tipp 
- alle Personen außerhalb der Schule zu 
befragen: Was machen sie beruflich, wie 
gestaltet sich der Arbeitsalltag und wie 
sah deren Werdegang bzw. Ausbildungs-
weg aus? Dies hilft ungemein, um erste 
Eindrücke und eine Orientierung zu be-
kommen. Wir als Gesellschaft schauen 
oft auf die Ausbildung bzw. Studiengang 
und nicht wie der berufliche Alltag in Form 

von konkreten Aufgaben und Tätigkeiten 
aussehen könnte. Den einzigen Fehler, 
den man machen kann - ist nichts zu tun. 
Wenn Jugendliche nach einem Praktikum, 
Ausbildung oder ersten Semester mer-
ken, dass dies doch nicht das richtige für 
einen ist, dann ist dies eine wesentliche 
Erkenntnis, die weiterhilft. Es sollten mög-
lichst viele Erfahrungen und Eindrücke 
gewonnen werden, nicht nur durch die 
vorgeschriebenen Schulpraktika. 

Auch Ferienjobs oder freiwillige Praktika 
helfen definitiv ebenso weiter. Ein wich-
tiger Faktor ist frühzeitig damit zu begin-
nen, es ist ein stetiger Prozess, der nicht 
von heute auf morgen abgeschlossen ist. 

SVS: Wie können Eltern oder Personen 
aus dem Umfeld bei der Berufsfindung 
unterstützen? 

Dagmar Differenz: Eltern sollten frühzei-
tig die Arbeitswelt zu einem Alltagsthema 
machen. Sie sollten jedoch versuchen 
die eigenen Interessen wie gewünschten 

HERAUSFORDERUNG:
BERUFS- UND AUSBILDUNGSFINDUNG
IN CORONA-ZEITEN

Werdegang oder die Aussicht auf gut be-
zahlte Jobs zurückstellen und mehr auf 
die Stärken und Neigungen ihrer Kinder 
eingehen. Ein Beispiel hierzu könnte 
sein, dass Eltern bei ihrem Kind ein Or-
ganisationstalent bei Familienfeiern be-
obachten. Dann könnten sie gemeinsam 
das Berufsbild eines Eventmanagers ge-
nauer betrachten. Dazu sollten Eltern kei-
nen zu hohen Druck und Erwartungshal-
tung generieren, dennoch ist es ratsam 
das Thema regelmäßig anzusprechen. 

SVS: Ausbildung oder Studium - wel-
chen Rat kannst Du hier geben und wie 
beurteilst Du den Trend zum Studium? 

Dagmar Differenz: Dies sollte sehr indi-
viduell betrachtet werden. Ein Studium 
ist nur dann sinnvoll, insofern er oder sie 
ein Lerntyp ist. Dazu kommt, dass ein 
Studium breit gefächert und nicht so pra-
xisnah ist. Ein abgeschlossenes Studium 
bedeutet nicht automatisch beruflichen 
Erfolg. Mit gutem Ausbildungsabschluss 
und Berufserfahrung stehen auch so ei-
nige Türen offen. Falls man sich noch 
spezialisieren oder weiterbilden möchte, 
gibt es immer noch die Möglichkeit dies 
über einen Fachwirt, Betriebswirt, Meister, 
Techniker oder sogar berufsbegleitendes 
Studium zu machen.

© Autor: Marc Jungwirth
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SPÄTESTENS NACH DEM 12. SPIEL-
TAG UND EINER 1:5 HEIMNIEDER-
LAGE GEGEN DIE SG OPPENWEI-
LER GINGEN BEIM SV STEINBACH 
DIE ALARMGLOCKEN LOS. MIT 
MAGEREN 6 PUNKTEN LAG DAS 
BEZIRKSLIGATEAM AUF DEM 15. 
TABELLENPLATZ. VORLETZTER. 
AKUTE ABSTIEGSGEFAHR. 

Keine leichte Aufgabe für Vorstand Volker 
Fritz und die neu in die Vereinsleitung be-
rufenen Spielleiter Thilo Gruber und Marcel 
Hofer. Auch in Steinbach haben in dieser 
Situation die Mechanismen des Fußballs 
gegriffen: Trainerwechsel. Talha Ünal und 

Philipp Heller übernahmen die Mannschaft 
als gleichberechtigtes Duo. Philipp coacht 
im Wesentlichen von der Seitenlinie und 
spielt nur sporadisch. Talha ist als Spieler-
trainer aktiv. Zunächst haben die beiden 
einige Spieler aus der zweiten Mannschaft, 
die die notwendige Qualität für die Bezirks-
liga haben, für ihr Team gewonnen. So 
wurden Marcel Goncalves, Taner Bakir und 
Hannes Bössenecker für die erste Mann-
schaft reaktiviert.   

Mit viel Engagement und Leidenschaft ha-
ben die neuen Trainer ein kleines Fußball-
wunder vollbracht. Gleich im ersten Spiel ge-
lang beim TV Weiler/Rems ein wichtiger 1:3 
Auswärtssieg. Aus den folgenden 7 Spielen 
holten die Steinbacher sage und schreibe 
16 Punkte. Nur das Spiel gegen die Spit-
zenmannschaft vom FSV Waiblingen ging 
verloren. Am 30. März kam man gegen den 
TSV Sulzbach/Laufen zu einem 1:1 unent-
schieden. Mit einem 2:1 Heimsieg gegen Ti-
telanwärter SG Schorndorf setzte Steinbach 
erneut ein Ausrufezeichen und war Anfang 
April mit 28 Punkten dem Klassenerhalt ein 
großes Stück näher gekommen. 

Bis zu letzt war es spannend

In den letzten 8 Spieltagen, wo die Mann-
schaft nochmals 10 Punkte holte, wurde es 
nochmal richtig spannend. Denn aufgrund 
der Abstiegssituation in der Landesliga, 
war es bis zum letzten Spieltag nicht klar, 
welcher Platz zum sicheren Klassenerhalt 
ausreichen würde. Letztlich war es eine 

BEZIRKSLIGATEAM 

Punktlandung. In der Abschlusstabelle ran-
giert man mit 38 Punkten und 55:67 Toren 
auf dem 11. Platz von 16 Mannschaften. 
Klassenerhalt gesichert. Herzlichen Glück-
wunsch vom Anpfiff. 

Vielen Dank für die Unterstützung

Rückenwind gibts auch von den Fans, die 
zahlreich zu den Spielen kommen, und das 
junge Team nach Kräften unterstützen. Bei-
spielsweise waren am 6. März 2022 beim 
so wichtigen Spiel gegen den Großen Al-
exander Backnang mehr als 200 Zuschau-
er auf dem Steinbacher Sportplatz. Ein 
Spalier von Jugendspielern begleitete die 
Mannschaft beim Einlaufen. Es war ein Du-
ell im Tabellenkeller. Steinbach lag mit 16 
Punkten auf Platz 12 und Großer Alexan-
der nur 4 Punkte dahinter auf Platz 13. Den 
Steinbachern merkte man zu Beginn an, 
dass viel auf dem Spiel stand. Der Gegner 
war gut eingestellt, neutralisierte zunächst 
den Spielaufbau des SVS und kam in der 
25. Minute durch Cosimo Moccia zum Füh-
rungstreffer. Aber der SVS stemmte sich 
gegen die drohende Niederlage. In der 30. 
Minute gelang Ardit Ademi der Ausgleich 
zum 1:1. Steinbach kam immer besser ins 
Spiel und machte in der zweiten Halbzeit 
mächtig Druck in der gegnerischen Hälfte. 
Großer Alexander blieb aber durch Konter 
gefährlich. Kurz vor dem Schlusspfiff spiel-
te sich Steinbach auf rechts mit einer ein-
studierten Kombination durch. Die Flanke 
erreichte den in den Strafraum gestarteten 
Marius Seitter, der mit einem sehenswer-
ten Kopfball ins lange rechte Eck zum 2:1 
Siegtreffer verwandelte. 

Die zweite Luft

Auffallend ist, dass Steinbach seit Beginn 
der Rückrunde am Ende des Spiels noch-
mals zulegen kann. Talha Ünal ist davon 
überzeugt, dass dabei der frühe Start der 
Vorbereitung Anfang Januar geholfen hat: 
“Die anderen Mannschaften waren noch 
im Winterschlaf, da standen wir bereits auf 
dem Platz”. Philipp Heller sagt: “Die Trai-
ningsbeteiligung ist gut. Wir nehmen den 
Kampf an und gewinnen die Zweikämpfe. 
Ich bin einfach stolz auf die Jungs”.

© Autor: Bernhard Heller

MIT RÜCKENWIND    

ZUM ENDE DIESER SAISON DÜR-
FEN WIR BEI DER ZWEITEN AKTI-
VEN MANNSCHAFT EINEN TRAI-
NERWECHSEL BEKANNT GEBEN. 
ÖMER ALP ÜBERNIMMT ALS 
CHEFTRAINER ZUSAMMEN MIT 
JOSÉ MAKENGO ALS CO-TRAINER 
DIE TRAINERPOSTEN VON INTE-
RIMSCOACH MIKA ABRAHAM.

Der neue Cheftrainer Ömer ist 34 Jahre 
jung und wechselt vom KTSV Hößlins-
wart, wo er bis zuletzt als Spieler aktiv auf 
dem Platz stand, zum SV Steinbach. „Ich 
möchte meine Erfahrung, die ich in unter-
schiedlichen Vereinen und Ligen als Spie-
ler gewinnen konnte, nun als Trainer an die 
junge Generation weitergeben können”, 
erklärt Ömer zu seiner Motivation nun auf 
die Trainerbank zu wechseln. 

Spaß am Fußball und  
der Weiterentwicklung

Ömer’s Stationen in seiner aktiven Lauf-
bahn waren die SG Schorndorf, der TSV 
Haubersbronn, der VFL Winterbach, SF 
Höfen-Baach und POES Anagenissis 
Schorndorf und so bringt er nicht nur seine 
fußballerische Erfahrung in den Verein ein, 
sondern er kennt auch die Herausforderun-
gen in der Vereinsarbeit. Ihm ist es wichtig, 
dass die Spieler Spaß am Fußball und an 
ihrer individuellen fußballerischen Weiter-
entwicklung haben. Einen großen Stellen-
wert hat für ihn das Vermitteln von grundle-
genden Werten, wie Respekt, Disziplin und 
Aufrichtigkeit und er freut sich, wenn junge 
Spieler, die er auf den Sprung in die erste 
Mannschaft fördern möchte, sich durch den 
Sport auch charakterlich weiterentwickeln. 
Den erfahrenen Spielern in der „Zweiten” 
möchte er das Vertrauen entgegenbrin-
gen, damit sie ihre Führungsrolle im Mann-
schaftsgefüge wahrnehmen können. 

Ömer gefallen beim SV Steinbach die guten 
Trainingsbedingungen, bewertet die Ver-
einsstrukturen als sehr gut und hat einen of-

fenen und ehrlichen Eindruck der SVS-Ver-
antwortlichen. Ideale Bedingungen, um in 
der neuen Saison durchzustarten.

Doppelfunktion als 
Spielertrainer

Neuer Co-Trainer wird José, wodurch ein 
bekanntes Gesicht beim SV Steinbach 
in den Trainerstab wechselt. Tatsächlich 
bleibt uns der 32-Jährige auch weiterhin 
als Spieler erhalten, da er in einer Dop-
pelfunktion als Spielertrainer agieren wird. 
Seitdem José beim SV Steinbach dabei 
ist, hob er sich als zuverlässiger Fußball-
fachmann mit hoher Identifikation zum Ver-
ein hervor und bewies diese Haltung und 
Zuverlässigkeit auch in der vergangenen 
Saison, die für die zweite Mannschaft über 
weite Strecken nicht einfach war. 

Bevor José zum SV Steinbach wechsel-
te, spielte er beim SC Korb, TSV Leuten-
bach und TV Weiler Rems. Seine Motiva-
tion für den Trainerposten sieht er in der 
Möglichkeit, erste Erfahrungen als Trainer 

sammeln zu können. Seine Anliegen sind 
eine positive sportliche Weiterentwicklung, 
Spaß in die Mannschaft zu bringen und 
das Gefühl von Stärke, Selbstbewusstsein 
und Zusammenhalt wiederzuerwecken. 
Sein Grund beim SV Steinbach zu bleiben: 
„Ich fühle mich in der familiären Atmosphä-
re beim SV Steinbach einfach wohl”.

„Wir freuen uns, dass wir mit José einen 
Co-Trainer aus den eigenen Reihen en-
gagieren konnten und mit Ömer einen 
hoch motivierten, jungen Trainer gefun-
den haben, der viel Wert auf Kommunika-
tion und Disziplin legt. Beide Trainer sind 
sehr engagiert an der Kaderplanung der 
kommenden Saison beteiligt gewesen 
und konnten mit ihrem Netzwerk dafür 
sorgen neue Qualität ins Team zu holen. 
„Ich bin zuversichtlich, dass in der kom-
menden Saison eine Mannschaft an den 
Start geht, die wieder Spaß am Fußball 
haben wird und dabei auch konkurrenzfä-
hig ist.” So Thilo Gruber, Abteilungsleiter 
aktiver Fußball.

© Autor: Sebastian Heller

DER  2. MANNSCHAFT

ÖMER 
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DIE NEUEN 

TRAINER

Hinspiel GrA vs. SVS am 12.09.2021, Ju-
bel nach Tor zum 3:2 für den SVS durch 
Florian Schlipf, Fotograf: Tobias Sellmaier
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LIEBE FANS UNSERER AKTIVEN 
MANNSCHAFTEN, GOOGELT BITTE 
MAL DEN BEGRIFF “HEIMSPIELHO-
CKETSE”. 

Richtig geraten: Kein Treffer. Die Recht-
schreibprüfung der gängigen Computer-
programme zeigt bei “Heimspielhocketse” 
einen Fehler an. Und trotzdem gibt es sie, 
die SVS-Heimspielhocketse. 

Premiere wurde am 10. Spieltag der lau-
fenden Saison bei den Spielen gegen FC 
Welzheim 06 und SV Unterweissach ge-
feiert, also am 31. Oktober 2021. Damals 
noch unter dem Titel “Die kleine SVS-Ho-
cketse”, mit einem 5-Kampf für Jung und 
Alt sowie Torwandschießen. Der Anpfiff be-
richtete in seiner Ausgabe 12/2021. 

Tolle Preise  
bei der Tombolla

Eine Fortsetzung gabs am 6. März 2022, 
jetzt unter dem neuen Namen “Heimspiel-
hocketse”. Rund um die Spiele gegen den 
TSC Murrhardt und Großer Alexander 
Backnang gabs mediterrane Grillspeziali-
täten. Fleißige Helfer hatten eine Tombola 

mit klasse Preisen vorbereitet, z. B. Fuß-
bälle, VFB-Trikots und Eintrittskarten zu 
Bundesliga-Heimspielen der TSG Hoffen-
heim sowie für die Handball-Drittligapartien 
des HCOB. Die 600 Lose wurden allesamt 
verkauft. Auf und neben dem Platz war 
mordsmäßig was los. Die beiden Spiele 
sahen mehr als 200 Zuschauer und unsere 
jüngsten Fußballer aus den Jugendmann-
schaften standen Spalier beim Einlaufen. 

Warum macht das der SV Steinbach über-
haupt? Zum einen ist es der Wunsch der 

Fußballer, vor möglichst vielen Zuschau-
er zu spielen. Und die beiden bisherigen 
Heimspielhocketse waren wirklich sehr gut 
besucht. Zum anderen hat der Verein durch 
den pandemiebedingten Ausfall von Veran-
staltungen, insbesondere der Faschings-
partys in den Jahren 2021 und 2022, einen 
signifikant hohen Einnahmerückgang zu 
verzeichnen, den es wenigstens zum Teil 
auszugleichen gilt. Deshalb soll die Heim-
spielhocketse keine Eintagsfliege bleiben. 
Der Verein setzt bei den nächsten Heim-
spielhocketsen auf regen Besuch seiner 
Fans und vielen Steinbacher Bürgern. 

Die nächste  
Heimspielhocketse kommt!

Bei Redaktionsschluss dieser Anpfiff-Aus-
gabe ist die nächste Heimspielhocketse 
bereits in Planung. Diesmal als “Heimspiel-
hocketse - Joe kocht” am 22. Mai 2022. 

© Autor: Bernhard Heller

HEIMSPIELHOCKETSE

DIE SVS

UNSERE

TOMBOLA
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Wir haben mit Emma und Harald Kengeter 
im Doppelpack gesprochen, beide sind seit 
einigen Jahren regelmäßig auf dem Sport-
platz zu sehen. Gründe hierfür sind sicherlich 
die sportlichen Ambitionen von Bruder/Sohn 
Paul Kengeter und Freund/Schwiegersohn 
Mikka Abraham.

SVS: Du bist regelmäßig auf dem Sport-
platz zu sehen. Warum?

Emma: Durch meinen Freund Mika und 
meinen Bruder Paul.

Harald: Man trifft immer nette Leute in 
Steinbach und natürlich durch meinen 
Sohn Paul und dass Emma nicht alleine 
gehen muss ;)

SVS: Ist es schon mal vorgekommen, 
dass Du beim Abpfiff nicht wusstest wie 
das Spiel ausgegangen ist?

Emma & Harald: Niemals, da Cheasy im-
mer gut zu hören ist, wenn er die Spielstän-
de durchsagt.

SVS: Was ist Dein persönliches SVS 
Highlight?

Emma: Ich fiebere bei jedem Spielen immer 
mit. Definitiv die Freude der Jungs, wenn sie 
Tore schießen.

Harald: Jedes Heimspiel mit Sonne und ei-
nem Kaltgetränk.

EMMA UND HARALD
 KENGETER MIT FAMILIE

SVS: Gibt es eine Sportplatz Anekdote, 
die wir unbedingt wissen müssen?

Emma & Harald: Keine direkte Anekdote 
aber mit Tim Dörfler ist jedes Heimspiel 
ein Highlight.

SVS: Wie hast Du die Corona bedingten 
fußballfreien Sonntage verbracht?

Emma: Auf jeden Fall gemeinsam mit 
Mika und Paul, da die beiden sonntags ja 
sonst keine Zeit haben.

Harald: Bei gutem Werrer mit meinem 
Fahrrad oder natürlich mit der Familie.

SVS: Was schätzt du am SV Steinbach 
am meisten?

Emma: Die leckeren Kuchen, die es an den 
Heimspielen immer gibt und die tolle Orga-
nisation der Feste.

Harald: Die gute und positive Stimmung 
unter Freunden.

SVS: Wie kommst du zu den Spielen?

Emma & Harald: Entweder wir spazieren 
zusammen oder hin und wieder fahren wir 
auch mit dem Fahrrad. Bei schlechtem Wet-
ter bevorzugen wir jedoch das Auto.

© Autor: Marc Jungwirth
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FÜNF SPIELE, 15 PUNKTE UND 26:2 
TORE. MIT EINER OPTIMALEN AUS-
BEUTE WURDE DIE E1-JUGEND IN 
DER VORRUNDE SIEGER IN DER 
QUALISTAFFEL 12, VOR DER SGM 
OPPENWEILER / SULZBACH II UND 
DEM TSV LEUTENBACH. 

In der Rückrunde wurde in der Kreisstaf-
fel gespielt. In sechs Spielen gingen die 
Jungs fünfmal als Sieger vom Platz. Mit 15 
Punkten und 25:9 Toren wurde die E1 mit 
der Meisterschaft belohnt. Zweiter wurde 
der SV Hertmannsweiler mit 10 Punkten.  

Entsprechend stolz ist Trainer Dennis Lay-
er auf seine Jungs, die trotz Coronapausen 

DIE SIEGREICHE E1

STAFFELSIEGER

Oben (von links): Alexa Radovanovic, 
Raphael Reber, Simon Kraus, Maximilian 
Hartmann, Mika Komorowsky, Arian 
Kryeziu, Trainer Dennis Layer

Mitte (von links): Patrick Marquardt, Samuel 
Schöffler, Leo Monteverde, Jonas Kraft, 
Finn Reber, Nick Eberhard, 
Tom Schneider, Alexandros Aslanidis

Vorne (mit Ball): Bela Layer

FLORIAN SCHLIPF, B-JUGEND-TRAI-
NER, BERICHTET MIT STOLZ ÜBER 
DEN WEG ZUR MEISTERSCHAFT DER 
SVS B-JUGEND. DER SV STEINBACH 
UND DAS ANPFIFF-TEAM GRATULIE-
REN HERZLICH ZU DIESEM ERFOLG.

Mit einem eher kleinen Kader startete die 
U17 – bestehend aus den Jahrgängen 
2005 und 2006 – in die Qualirunde 2021. 
Nachdem in den ersten Spielen leichtfer-
tig Punkte verschenkt wurden, steigerten 
wir uns kontinuierlich. Einen Wechsel gab 
es im Oktober im Trainerteam: Co-Trainer 
Mark Stößer zog es beruflich nach Mün-
chen. Felix „Atze“ Bauer, ebenfalls Akti-
ven-Spieler, ersetzte ihn und wurde eine 
wichtige Stütze. Am Ende blieb für uns 
Platz 4 in der Qualistaffel, mit welchem 
wir zufrieden sein konnten. 2022 traten wir 
somit in der Kreisstaffel an. Zu Beginn der 
Rückrunde riefen wir mit einer gesunden 
Portion Selbstvertrauen die Meisterschaft 
als Ziel aus. Mittlerweile hatten wir einen 
stark angewachsenen Kader. 16-20 Spie-
ler im Training war die Regel. Oft muss-
ten Jungs in den sauren Apfel beißen und 
am Wochenende zu Hause bleiben. Die 
Team-Chemie stimmte dennoch, alle zo-
gen an einem Strang. Respekt dafür!

Ungeschlagen bis zum Schluss!

Die Mission Meisterschaft starteten wir 
mit einem 5:1 Heimsieg gegen FC Welz-
heim 06. Dima (2), Vincent (2) und Musa 
waren für die Tore verantwortlich. Beim 
5:3 Erfolg gegen Zrinski Waiblingen hat-
ten wir schon mehr zu knabbern. Bei 
einem hitzigen Spiel mit einigen Karten 
und Zeitstrafen trafen Dima (2), Kovac, 
Musa und Vincent. Das Glück war uns in 
Oppenweiler hold, als wir durch Friedrich 
erst in der Nachspielzeit den Siegtreffer 
erzielten. Weitere Torschützen zum 4:3 

Endstand: Dima (2), Schoscho. Die 3 
Punkte „geschenkt“ bekamen wir vom FC 
Viktoria Backnang, da sie das Spiel we-
gen Personalmangels absagten.

Somit war alles vorbereitet für das Topspiel 
am 5. Spieltag bei der SGM Kaisersbach/
Althütte, die bis dato wie wir noch kein 
Spiel verloren hatten. In einer spannenden 
Partie bewiesen unsere Jungs mal wieder 
einen riesigen Siegeswillen und setzten 
sich abermals mit 4:3 durch. Für die Tore 
waren Vincent (2), Colin und Dima verant-
wortlich. Der Sieg bedeutete die vorzeitige 
Meisterschaft, da der direkte Vergleich in 
der Jugend zählt. An dieser Stelle nochmal 
ein dickes, fettes Dankeschön an Torsten 
und Sören, die das Trainerteam an diesem 
Spieltag vertreten hat! Am letzten Spieltag 
wurde vor heimischem Publikum die SGM 

Rottal/Fornsbach mit 4:0 bezwungen. Tore: 
Vincent, Veron, Dima und Carlos. Als Be-
lohnung wartete die Wimpel-Übergabe 
samt Siegerbier nach dem Schlusspfiff.

Mit der ungeschlagenen Meisterschaft, 18 
Punkten aus 6 Spielen und einem Torver-
hältnis von 25:10 verabschiedet sich das 
Trainerteam Florian Schlipf und Felix Bau-
er. Hervorzuheben ist noch, dass alle Jungs 
ihren Anteil beitrugen und auf Spielminuten 
kamen. Männer, es war uns eine Freude!

© Autor: Florian Schlipf

B-JUGEND IST MEISTER 

IN DER KREISSTAFFEL

zusammengehalten haben und deshalb 
diesen tollen Erfolg gemeinsam erringen 
konnten. Es hat sich ausgezahlt, dass ein 
wesentlicher Teil der Mannschaft schon seit 
der F-Jugend zusammen ist und mit Dennis 
als Trainer in das 5 Jahr geht. Da könnte 
etwas entstehen, was dem SV Steinbach 
vielleicht noch viel Freude macht. 

„Vielen Dank!“

Dennis Layer sagt: “Ich werde weiterhin 
alles geben, dass die Jungs auch beim 
SVS bleiben und es möglichst sehr weit 
schaffen”. Sein besonderer Dank gilt Colin 
Komorowsky und Rouven Hartmann, die 
ihn im Training unterstützt haben.

© Autor: Bernhard Heller

LOHN FÜR TOLLEN 

ZUSAMMENHALT: 
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EINE GUTE JUGENDARBEIT IST 
LÄNGST AUCH IM AMATEURBE-
REICH SEHR WICHTIG FÜR DIE 
SPORTVEREINE. SPIELER AUS 
DEN EIGENEN REIHEN KÖNNEN 
VIEL INTENSIVER UND MIT MEHR 
BEGEISTERUNG AN DEN VEREIN 
HERANGEFÜHRT WERDEN. 

Gerade heute ist es umso wichtiger, junge 
Menschen für einen Verein begeistern zu 
können, da die Verbundenheit zu einem 
Verein längst nicht mehr so vorhanden ist, 
wie man es aus früheren Zeiten kennt. Na-
türlich hat es auch wirtschaftliche Vorteile.

Erfolgreiche Jugendarbeit  
beim SV Steinbach

Beim SV Steinbach ist man sehr stolz auf 
die Jugendarbeit. Der SVS stellt alle Ju-
gendmannschaften von den Bambinis bis 
zur A-Jugend. Nicht viele Vereine im Um-
kreis können hier mithalten. Wenn dann 
noch der Sprung in den aktiven Spielbe-
trieb gelingt, kann man mit Stolz behaup-
ten, alles richtig gemacht zu haben. Jona 
Döffinger aus der SVS-Jugend hat genau 
diesen Sprung geschafft. Mit viel Ehrgeiz 
und Spaß am Fußball begeistert Jona die 
Akteure des SV Steinbach. 

Stammplatz in der 
ersten Mannschaft?

Ziel der Verantwortlichen ist es, Jona 
weiter zu fördern und zu formen, um ihm 
in naher Zukunft möglicherweise einen 
Stammplatz in der ersten Mannschaft ge-
ben zu können. Das Talent hierzu hat er. 

Wir haben mit Jona gesprochen und ihm 
ein paar Fragen gestellt:

SVS: Jona, du bist im Moment sehr 
gefragt beim SV Steinbach. Die Ju-
gendabteilung verzichtet ungern auf 
dich und die Akteure der aktiven Mann-
schaften möchten dich oben spielen se-
hen. Was denkst du darüber?

Jona: Ich freue mich natürlich sehr, den 
Sprung von der Jugend- zur aktiven Mann-
schaft geschafft zu haben. Auch wenn mir 
die Zeit in der Steinbacher Jugend sehr ge-
fallen hat, hatten für mich die Trainingsein-
heiten und Spieleinsätze bei der aktiven 
Mannschaft immer schon Priorität. 

Dennoch war es mir wichtig auch für die 
Jugend noch eine Verstärkung zu sein und 
habe an den meisten Spielen und Trai-
ningseinheiten teilgenommen.

SVS: Du bist sehr ehrgeizig und trai-
nierst sehr viel und fleißig. Auch neben 
dem Fußballtraining kümmerst Du Dich 
um Deine körperliche Fitness. Erzähl 
uns, was Du alles machst und wie Du 
das alles unter einen Hut bekommst?

Jona: Während der strengen Coronamaß-
nahmen habe ich mit regelmäßigem Jog-
gen angefangen. Das hat meine Ausdauer 
schnell verbessert und hat mir auch tatsäch-
lich sehr Spaß gemacht. 

Aktuell gehe ich immer noch regelmäßig jog-
gen und ab und zu ins Fitnessstudio. Zeitlich 
ist das ganze manchmal etwas schwierig, 
doch in der Regel habe ich momentan als 
Schüler noch genug Freizeit, sodass nichts 
zu kurz kommt.

SVS: Sowohl in der 2. aktiven Mann-
schaft, als auch in der 1. aktiven Mann-
schaft kommst Du regelmäßig zum Ein-
satz. Wenn Du spielst, unterstützen Dich 
die Fans und Mitspieler sehr lautstark. 
Bekommst Du das auf dem Platz auch 
mit und was ist Deine Meinung darüber?

Jona: Ja also das hat mir schon von  Anfang 
an sehr gut an den aktiven Mannschaften 
gefallen. Im Training und im Spiel herrscht 
nur positive und unterstützende Stimmung, 
was für mich als noch unerfahrener Spieler 
enorm hilfreich ist. Die Unterstützung der 
Fans ist natürlich auch sehr aufbauend und 
gibt einem Selbstbewusstsein.

SVS: Wir, Deine Mitspieler und sicher 
auch viele Fans finden es klasse wie 
ehrgeizig Du Dich einbringst. Viele jun-
ge Spieler können sich Dich als Vorbild 
nehmen. Was kannst Du anderen jun-
gen Spielern mit auf den Weg geben?

Jona: Ich denke wie so oft ist Fleiß und 
Ehrgeizig mal nicht verkehrt. Dennoch sollte 
man auch einfach Spaß am Kicken haben.

SVS: Wo siehst Du Dich in den nächsten 
Jahren? Was sind Deine Ziele, Wünsche 
und Vorstellungen?

Jona: Natürlich steht der Klassenerhalt 
in der nächsten Saison als Teamziel an 
erster Stelle. Ich persönlich möchte mich 
fußballerisch weiterentwickeln, um mei-
nem Team bei unserem Ziel helfen zu 
können und möglicherweise ein fester 
Bestandteil der ersten Elf zu sein.

© Autor: Matthias Gronbach
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turnier folgten dann allerdings zwei knappe 
Niederlagen in der zweiten Qualifikations-
runde. Die E2 startete so in der Qualifika-
tionsstaffel 6. Nach zwei Siegen und zwei 
Niederlagen besetzte das Team den 3. 
Platz von insgesamt 5 Mannschaften.

Großer Zuwachs an Spielern

Aufgrund des großen Zuwachses an jun-
gen motivierten Kickern, wurden in der 

„Wir freuen uns schon jetzt riesig auf
 die neue Saison und wir versprechen, 

dass wir wieder viele Siege und Punkte
 für den SVS nachhause bringen.“

Die Trainer Dennis und Sakis 
mit einem Bericht zur E2

Dennis und Saki 

MIT VIEL BEGEISTERUNG UND 
FREUDE BERICHTEN DIE TRAI-
NER DER E2-JUGEND DENNIS 
HENTSCHEL UND SAKIS BA-
LIS ÜBER DIE SAISON IHRER 
SPRÖSSLINGE.

Der Jahrgang 2012 kam im Sommer 2021 
mit einem vielversprechenden Kader aus 
der F-Jugend des SV Steinbach in die 
E-Jugend. In der F-Jugend beendeten die 
Jungs die Saison mit nur einer Niederlage. 
Beste Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che neue Saison in der E-Jugend.

Die Ambitionen waren hoch! Nach den ers-
ten zwei Siegen im ersten Qualifikations-

Rückrunde zwei E-Jugend-Mannschaf-
ten, die E2 und E3, angemeldet. “Unsere 
E2 startete merkwürdigerweise nur in der 
10er-Kreisstaffel und die Jungs der E3 in 
der 11er-Staffel”, so Sakis Balis.

Die E2, die in der Hinrunde noch in der 
6er-Kreisstaffel spielte, begann die Saison 
als klarer Favorit. Der Favoritenrolle wur-
de die Mannschaft mit voller Punktzahl (7 
Spiele, 7 Siege) und 65 zu 7 Tore gerecht.

Gute Entscheidung

Die Jungs aus der E3-Jugend sammelten mit 
3 Siegen und 4 Niederlagen Spielerfahrung. 
Zudem konnten alle Spieler der gesamten 
E-Jugend regelmäßig und aktiv am Spiel-
betrieb teilnehmen. “Die Entscheidung zwei 
Mannschaften zu melden war genau richtig, 
auch wenn es Spieltage gab, an welchen wir 
mit Mühe und Not den Kader zusammenstel-
len mussten”, so Dennis Hentschel.

Mit 23 Spielern in die neue Saison

Die Jungs bleiben auch in der nächsten Sai-
son dem SV Steinbach treu. Der Kader und 
somit die Anzahl an jungen Spielern wächst 
stetig weiter. Mit insgesamt 23 Spieler ge-
hen die zwei Trainer in der kommenden Sai-
son mit der E1 und E2 an den Start.

© Autor: Matthias Gronbach
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MEINE ZUKUNFT

UNSERE JUGENDSPIELER 
STELLEN SICH VOR :

„Es ist  immer wieder schön zu sehen, wie v ie l  Spaß

diese jungen Kicker am Fußbal lspielen haben. 

Mir  is t  es wicht ig,  dass al le Kinder,  d ie spielen 

wol len,  auch bei  uns spielen können.“

Sören Kettner,  Abteilungsleiter Jugend Fußball

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

VFB Stuttgart
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Joshua Kimmich
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fußballprofi
Hast du noch andere Hobbys wie Fußball?

Schach spielen
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Dass alle meine Freunde hier spielen und 
dass mein Papa mein Trainer ist. 

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

FC Bayern München
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

CR7
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Professioneller Biker
Hast du noch andere Hobbys wie Fußball?

Basketball, Mountenbiken
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Dass alle nett zu mir sind und gute
Freundschaften.

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

FC Bayern München
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Joshua Kimmich
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Anlagenmechaniker für Sanitär/Heizung
Hast du noch andere Hobbys wie Fußball?

Mountenbiken
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Zusammenhalt, Gemeinschaft und 
Kampfgeist.

Für welchen Profiverein schlägt dein Herz?

VFB Stuttgart
Welcher Fußballprofi ist dein Lieblingsspieler?

Wataru Endo
Welchen Beruf möchtest du später ausüben?

Fußballprofi
Hast du noch andere Hobbys wie Fußball?

Fahrrad fahren
Was gefällt dir beim SV Steinbach?

Dass ich spielen darf.

LUCAS LIEBELT

MIKA KOMOROWSKY

COLIN KOMOROWSKY

PAUL KREBS

8 Jahre | E-Jugend | V

10 Jahre | D-Jugend | ST

16 Jahre | A-Jugend | LV

14 Jahre | C-Jugend | IV



Ausbildungsberufe:

•    Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

•   Mechatroniker (m/w/d)

•   Industriekaufmann (m/w/d)

Duale Studiengänge an der DHBW:

•    Wirtschaftsingenieurwesen – Elektrotechnik (m/w/d)

•   Informatik und Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

•   Mechatronik (m/w/d)

Murrelektronik GmbH
Falkenstraße 3 | 71570 Oppenweiler
www.murrelektronik.de/karriere

Informiere dich über unser aktuelles 
Ausbildungsangebot auf unserer 
Homepage und entscheide dich für 
eine Zukunft bei Murrelektronik.

Das erwartet dich bei uns:

Eine spannende sowie abwechslungs-

reiche Ausbildung in einem führenden, 

international tätigen Familienunterneh-

men. Auch bieten wir dir eine attraktive 

Perspektive über die Ausbildung hinaus. 

Individuelle Aus- und Weiterbildungs-

möglichkeiten werden bei uns angeboten.

Wir suchen
Dich!

In folgenden IHK-Berufen und 
dualen Studiengängen bilden wir aus:
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DER DEMOGRAPHISCHE WANDEL 
UND DIE VERSCHIEBUNG VON 
ARBEITSPLÄTZEN HINTER DEN 
SCHREIBTISCH, MACHEN DEN SE-
NIORENSPORT IMMER WICHTIGER.
 
Die physische Belastbarkeit der Men-
schen nimmt im digitalen Zeitalter und 
mit zunehmender Entwicklung der Gesell-
schaft ab, der Erhalt der Gesundheit wird 
immer schwieriger. Doch gerade die ei-
gene Mobilität ist von Bedeutung, um die 
Selbstständigkeit im Alter zu erhalten. 

Regelmäßige Bewegung im Alltag trägt 
nachweislich zur Gesundheit von Senio-
ren und einem verbesserten physischen 
und mentalen Wohlbefinden bei, getreu 
dem Zitat „ein gesunder Geist wohnt in 
einem gesunden Körper.“ Studien zeigen, 
dass durch Bewegung das Leben verlän-
gert werden kann, da Altersbeschwerden 

gemindert und Herz-Kreislauf-Krankhei-
ten entgegengewirkt werden.

Jeden Dienstag von  
17:15 - 18:15 Uhr

Fit im Alter. Dieses Motto gilt besonders 
jede Woche dienstags in der Dorfhalle in 
Steinbach. Die Teilnehmer des Senioren-
sports treffen sich ganzjährig von 17:15 
Uhr bis 18:15 Uhr unter der Leitung von 
Silvia Maier-Deess. Eine Stunde Senioren-
sport beim SVS beinhaltet unter anderem 
Übungen zu Motorik, Koordination und 
Gleichgewicht sowie ein gezieltes Training 

SENIORENSPORT 

zur Kräftigung grundlegender Muskulatur, 
um die körperliche Fitness der Teilnehmer 
zu erhalten. Darüber hinaus wird parallel 
zur Beweglichkeit auch das Gedächtnis trai-
niert. Es geht nicht darum Wettbewerbe zu 
gewinnen, sondern ein gesundes Maß an 
Bewegung und geistigen Fertigkeiten bei-
zubehalten. Wer körperlich fit ist, findet sich 
besser selbst zurecht. Der Leistungsgedan-
ke steht hierbei nicht im Vordergrund. 

Spaß in der Gruppe

Der Kurs 70+ na und? beim SV Steinbach 
bietet älteren Mitgliedern zudem die Mög-
lichkeit sich in der Gemeinschaft auszutau-
schen, aus dem Haus zu kommen und neue 
Kontakte zu knüpfen. Generell macht Sport 
in Gesellschaft einfach mehr Spaß und lässt 
die Freude an Bewegung wiederaufleben. 

Wir freuen uns auf dich, wenn es dienstags 
beim SV Steinbach heißt gemeinsam.aktiv.
älter werden. Wenn du noch Fragen dazu 
hast, spreche uns gerne an! Komm vorbei 
und werde Teil dieser tollen Gruppe. 

© Autorin: Kim Deess

Heide Lautenschläger
Tel.: 07191 – 344161
E-Mail: svsheide@gmail.com

Anmeldungen bei 

Heide Lautenschläger.
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WELCHES GEHEIMNIS STECKT HIN-
TER DEM KARTOFFELSALT DER JAH-
RESFEIER? HEUTE TEILEN WIR MIT 
EUCH EIN BISLANG GUT GEHÜTE-
TES REZEPT, DAS REZEPT DES LE-
GENDÄREN, SCHWÄBISCHEN KAR-
TOFFELSALATS DES SVS. 

Der, weit über die Dorfgrenze hinaus be-
kannte, Salat wird jedes Jahr von den Frau-

DAS GEHEIMNIS 

WIRD GELÜFTET! 

DER LEGENDÄRE 

KARTOFFELSALAT

DES SVS

NEUE SOFTWARE FÜR DIE

Schritt 1 
1,5 kg Kartoffeln 
(festkochend / Salatkartoffel)

20-30 min kochen

Kartoffeln kurz abkühlen lassen, abschre-
cken mit kaltem Wasser

Schritt 2
Kartoffeln schälen

Schritt 3
Kartoffeln lauwarm „rädeln“

Schritt 4
1 Zwiebel hacken
2 TL Salz (abschmecken)
2 TL Pfeffer (abschmecken)
2 TL Senf
400 ml Fleischbrühe (alternativ Brühpulver)
1-2 Spritzer Maggi Würze
150 ml Kräuteressig (Kressi)
150 ml Salatöl

Untereinander mischen und ziehen lassen 
ggf. nochmal nachwürzen und mit restli-
cher Brühe abschmecken. 

Et Voilà, fertig ist der legendäre Steinba-
cher Kartoffelsalat. 

© Autorin: Kim Deess

en des SV Steinbach am Tag der Jahres-
feier in der Küche der Dorfhalle vorbereitet. 
Einige Kilogramm Kartoffeln aus der Region 
werden hierbei gekocht, geschält, gerädelt 
und abgeschmeckt, selbstverständlich ganz 
nach dem Steinbacher Urrezept. Probiert 
es selbst aus und lasst es euch schmecken. 
Sehr gut zu Schnitzel, Maultaschen oder als 
Beilage zu unterschiedlichen Fleischgerich-
ten. Schwäbische Note garantiert!

ca. 4 Portionen
REZEPT

MITGLIEDERDATEN WERDEN JETZT IN 
EINEM ONLINE-SYSTEM SICHER VER-
WAHRT - DIE MITGLIEDERVERWAL-
TUNG ERHÄLT STARKEN SUPPORT.

Im Anpfiff 04/2021, also genau vor einem 
Jahr, hatten wir berichtet, dass der SV 
Steinbach künftig seine Mitgliederdaten in 
einem Online-System, dem DFBnet Ver-
ein, verwalten möchte. Das in die Jahre 
gekommene System „Winner“, das über 
lange Zeit nicht mehr upgedatet wurde, 
sollte abgelöst werden. 

In der Umsetzung hatte der Verein aller-
dings einige Herausforderungen zu lösen. 
Die wichtigste Funktion des Systems ist 
das Beitragswesen, das beim SV Stein-
bach aufgrund unterschiedlicher Beitrag-
sarten, z. B. Familienbeitrag und Zusatz-
beitrag der Fußballabteilung, durchaus 
komplex ist. Die Datenverarbeitung der 
beiden Systeme unterscheidet sich grund-
legend und auch der Datenexport aus 
dem Altsystem, das unter Windows 10 
nicht mehr aufgerufen werden konnte, war 
mit Bordmitteln nicht zu stemmen.

Sicher und flexibel

Auf Initiative von Ex-Vorstand und Eh-
renmitglied Dietmar Nusser hat der Ver-
ein daher bei der pro-Winner GmbH aus 
Affalterbach eine neue Lizenz gekauft. 
Mittels Fernwartung wurde das komplette 
Altsystem auf den Rechner des Dienst-
leisters übertragen und dort auf den 
neuesten Stand gebracht. Für eine mo-
natliche Gebühr von € 34,90 sind unsere 
Mitgliederdaten nicht nur sicher verwahrt, 
sondern können mit einer speziellen Be-
rechtigung von jedem Rechner mit Inter-
netzugang im neuen System pro-Winner 
online bearbeitet werden.

Personelle Unterstüzung

Gleichzeitig hat der Verein in der Mit-

gliederverwaltung personelle Unterstüt-
zung bekommen. Sabine Kettner, Marcus 
Bernhardt und Dietmar Nusser werden 
Marlene Schittenhelm bei Fragen rund 
um das Programm beraten und beim 
Erstellen von Listen, Statistiken, Serien-
briefen usw. hilfreich zur Seite stehen. 
Die Bewährungsprobe wurde im Mai mit 
dem Beitragseinzug bestanden.  

„So leicht wie Radfahren?“

Der SVS bedankt sich für das Engagement 
des Teams und wünscht viel Spaß und Er-
folg bei dieser, für den Verein überaus wich-
tigen Aufgabe. An den Werbespruch von 
Pro-Winner auf deren Homepage „So leicht 
wie Radfahren…“ wollen wir nach diesem 
Kraftakt aber noch nicht so recht glauben. 

© Autor: Bernhard Heller

MITGLIEDERVERWALTUNG



HOLZ  - Gut fürs Klima, gut zum Leben!

71522 Backnang | Sachsenweiler Str. 8 | Tel. 0 71 91 - 6 01 91 |  www.hofmaier-fenster.de

Individuell auf Maß aus eigener 
Fertigung. Dank modernster 
Technik zu attraktiven Preisen.

Natürlich, energieeffizient, 
sicher, wertig und klimaneutral, 
auch in Holz-Alu-Ausführung.

Holz-FensterHolz-Haustüren

Mehr als 1.000 Varianten ! Aus eigener Fertigung !

.  HOLZ IST
100%
NATUR

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung! Gerne zeigen 
wir Ihnen unsere Produktwelt.
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BKZ TEAM LAUFCUP VOM 27.12.2021 
BIS 31.12.2022 – TEAM HOFMAIER 
FENSTERTECHNIK & SV STEINBACH 
MIT ÜBERZEUGENDER LEISTUNG

Das ist die Statistik, die die Backnanger 
Kreiszeitung am 02. Februar 2022 un-
ter der Überschrift „In 36 Tagen beinahe 
eineinhalbmal um die Welt“ veröffentlicht 
hat.Einen überzeugenden Beitrag hat 
das Team des SV Steinbach mit Koope-
rationspartner Hofmaier Fenstertechnik 
geleistet. Mit 53 Läuferinnen und Läufer 
schaffte man 4.258,9 Kilometer und ist mit 
Platz 5 ganz vorne dabei. Topläufer war 
Bernd Stößer mit 312,4 Kilometer in 31 
Läufen. Jeweils 286,8 Kilometer spulten 
Heike und Larissa Reber in 27 Läufen ab. 
Kompliment vom Anpfiff-Team.

Bereits zum zweiten Mal - nach dem Ju-
biläumslauf zu Silvester 2020 – nahm das 
Team Hofmaier Fenstertechnik & SV Stein-
bach an einem Laufcup der BKZ teil. Die-
ses Mal war es aber eher ein Marathon, 
denn es ging über 36 Tage. Zur besonde-
ren Motivation der SVS-Läufer lobte Birgit 
Hofmaier von Fenstertechnik Hofmaier 
einen Preis über 500 Euro aus – für die 
Anschaffung von Trainingsbällen für die 
Jugend –,  wenn das Team mindestens 
1.000 Kilometer zusammenbringen würde. 
Bereits am 5. Januar 2022 war es so weit: 
SVS-Hofberichterstatter Jürgen Cheasy 
Trzcinski schrieb in Facebook „1.127 Kilo-
meter – nur 10 Tage wurden benötigt, um 
die Zielvorgabe von 1.000 Kilometer zu 
übertrumpfen“.

Ansporn: 60 Liter Bier

Damit das Team nicht nachlassen sollte, 
legte die Pfeiffer GmbH & Co KG aus Un-
terweissach, Allrounder in Sachen Heizung.
Sanitär.Elektro.Fliesen, noch eine Schippe 
drauf. Beim Erreichen von mindestens 3.030 
Kilometer gibt’s zusätzlich 60 Liter Bier für 
die Aktiven Fußballer und 5 Kisten Mineral-
wasser sowie 3 Kisten Apfelschorle für die 
Jugend, so die Firmenchefs Siegi und Micha 
Pfeiffer. Dieses Ziel wurde am 23. Januar 
ganz locker erreicht. Und so konnte Cheasy 
stolz berichten: „Challenge gewonnen“.

© Autor: Bernhard Heller

DER BKZ 

TEAMLAUFCUP

SCHWIERIGE

BAUSTELLE

Herbert und Birgit Hofmaier übergeben die neuen Bälle an D-Jugend Trainer Jan Henkelmann und 
seine Jungs. Darüber freuen sich auch Cheasy und Jugendleiter Sören Kettner.

WIE DAS EBEN SO IST, MIT DEN 
BAUSTELLEN. EIGENTLICH SOLLTE 
DIE RECHT ÜBERSCHAUBARE BAU-
STELLE IM UNTERGESCHOSS DER 
DORFHALLE LÄNGST FERTIG SEIN. 

Der Plan, den der SV Steinbach mit der Stadt 
Backnang im Jahr 2022 abgestimmte hatte, 
war nicht so schlecht. Die dringend notwen-
dige Renovierung des Umkleidetrakts inkl. 
Duschkabinen sollte bis Ostern 2022 abge-
schlossen werden. 

Ein langer Weg...

Zudem ist eine defekte Wasserleitung im 
Außenbereich zu erneuern und ein geeig-
neter Platz für die Mülltonnen herzurich-
ten. Bei der Sanierung des Zugangs zu 
den Umkleidekabinen, dem sogenannten 

Spielertunnel, möchte der SV Steinbach 
nach Kräften mithelfen. Nach einigem Hin 
und Her wurde die Heimspielkabine von 
den Malern des Baubetriebshofs wirklich 
sehr schön renoviert. Allerdings fehlen 
dort bis heute notwendige Ablageflä-
chen. Alle anderen Arbeiten werden von 
der Stadtverwaltung leider immer wieder 
verschoben, meistens ohne eine entspre-
chende Kommunikation. Eine ziemlich 
unbefriedigende Situation. “Wir bleiben 
dran” ist das einzige, was Vorstandsmit-
glied Bernhard Heller den Sportlern des 
SV Steinbach versprechen kann.

© Auto: Bernhard Heller

Top renovierte Heimspielkabine. Der Duschraum wurde ebenfalls saniert. 
Vielen Dank an die Maler des Baubetriebshofs.

Zugang zum Umkleidetrakt - Spielertunnel - 
mit defekter Wasserleitung.

Die Mülleimer gehören dort definitiv nicht hin. 

57.731
Kilometer

53
Teams

470
Teilnehmer

6.409
Läufe



Dein Projekt 
braucht Spenden?  
Du willst anderen 
helfen?
Mit wenigen Klicks auf 

WirWunder.de

Weil’s um mehr als 
Geld geht.

WirWunder ist 
Unterstützung.
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SHOW. TANZ. SKETCHE. THEA-
TER. TOMBOLA. EHRUNGEN. HO-
HER BESUCH UND VIELES MEHR. 
DAS IST DIE JAHRESFEIER DES 
SV STEINBACH. 

Wir wissen nicht genau, wann dieses tradi-
tionelle Fest zum ersten Mal gefeiert wurde, 
vermutlich war es Ende der 1960er Jahre. 
Wann die jüngste Jahresfeier stattfand, 
wissen wir aber sehr genau. Es war im Ju-
biläumsjahr 2020. Eine fulminante Party, 
die den Verein auf die Jubiläumsfeierlich-
keiten so richtig einstimmen sollte. Weil die 
Pandemie dazwischen kam, wollen wir den 
Fans der Jahresfeier und solche, die es 
werden wollen, hier ein paar Highlights der 
letzten Jahre zeigen. Wir alle hoffen, dass 
es bald eine Fortsetzung gibt. 

© Autor: Bernhard Heller

BEST OF 

JAHRESFEIER



SOMMER
FEST

sv-backnang-steinbach.de

WO? SPORTGELÄNDE SV STEINBACH

MUSIK MIT DJ CHEASY | BIERWAGEN

WILDSCHWEINGRILL | WURST & CO.

KINDERSPIELSTRASSE | UND VIELES MEHR

SAMSTAG, 30.07.2022WANN?

MEHR INFOS DEMNÄCHST!

WAS?
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NACHHALTIGKEIT SOLL KEIN 
SCHLAGWORT BLEIBEN. ES GEHT 
DARUM, KEINE RESSOURCEN ZU 
VERSCHWENDEN. DER UMWELT 
ZULIEBE, ABER AUCH FÜR DEN 
EIGENEN GELDBEUTEL.

Um dem Thema noch mehr Nachdruck zu 
verleihen, will der SV Steinbach „Regeln 
für nachhaltiges Wirtschaften“ aufstellen. 
Manchmal ist das gar nicht so schwierig. 
Naheliegend ist zum Beispiel, dass Fahr-
gemeinschaften zu Auswärtsspielen gebil-

NACHHALTIGES 

WIRTSCHAFTEN 
BEIM SV STEINBACH 

IMMER NOCH KEINE 

FAHRGEMEINSCHAFT 

GEBILDET?

QR-CODE SCANNEN 

UND MEHR ERFAHREN

OB Friedrich (dritter von links) freut sich mit 
Mika Abraham, Volker Fritz und Bernhard Heller 
über die Initiative zum nachhaltigen Wirtschaften 
beim SV Steinbach. Als Belohnung und Ansporn 
gabs Bionade vom Stadtoberhaupt.

Bionade als Belohnung

Das ist auch Backnangs OB Maximilian 
Friedrich nicht verborgen geblieben. Als 
Belohnung aber auch Ansporn für künftige 
Aktionen zum Wohle der Umwelt hat er vor 
dem Heimspiel gegen den SC Korb dem 
Verein einige Kisten Bionade übergeben.

© Autor: Bernhard Heller

det werden. Die Regeln, die beim SVS gel-
ten, hat Mika Abraham zusammengefasst. 
Ihr könnt sie hier abrufen:



Reservierung & Lieferung unter

07191 368 99 57
Mobil 0151 271 926 63

Fax 07191 368 93 14

www.restaurant-pizzeria-adler.de Steinbacher Straße 2, 71549 Auenwald (Oberbrüden)

Jetzt QR-Code scannen!
DIGITALE SPEISEKARTE
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DER NAME DES RESTAURANTS IN 
OBERBRÜDEN IN DER STEINBA-
CHER STRASSE IST GEBLIEBEN, 
DAS KONZEPT UND DIE MEN-
SCHEN DAHINTER SIND NEU. 

Major Singh, geboren in Indien und seit 
2005 in Deutschland, eröffnete das Restau-
rant Pizzeria Adler gemeinsam mit seiner 
Frau Andrea im Juni 2021. Mit viel Liebe 
zum Detail haben Sie das Restaurant re-
noviert und umgestaltet. Eine Kombination 
aus altem Fachwerk, moderner Spachtel-
technik und vielen kleinen Dekoelementen 
bieten eine gemütliche Atmosphäre. 

Ausreichend Platz für Gäste

Der Gast- und Hauptraum bietet, neben 
dem Nebenzimmer mit einladender Pils-
bar, Platz für ca. 45 Personen. Hier kön-
nen die Gäste neben den Hauptgerichten, 
Pizza und Pasta auch eine Auswahl an 

Fisch- und Fleischgerichten sowie diverse 
Salate und Desserts genießen.  „Wir le-
gen unseren Fokus auf eine hohe Qualität 
und auf frische Produkte”, so der Inhaber 
Major Singh. Alle Speisen sind auch zum 
Mitnehmen und/oder liefern. Auch Ver-
anstaltungen wie zum Beispiel Taufen, 
Geburtstage oder kleine Hochzeiten sind 
nach Anfrage möglich.

Vom Angestellten zum Inhaber

Major, welcher beruflich in Indien als Koch 
arbeitete, kam vor ca. 17 Jahren mit nur 
ein paar Euro nach Deutschland. Als An-
gestellter bei diversen Lieferdiensten kam 
er gerade so über die Runden, bis er 2011 
die Entscheidung traf, selbst einen Liefer-
dienst in Backnang zu eröffnen. Mit nur 
wenig Eigenkapital übernahm er einen 
kleinen Laden in der Stuttgarter Straße in 
Backnang. Er veränderte das Konzept und 
den Namen: „Va Bene Pizza & Pasta” war 

geboren. Später in der Sulzbacher Straße 
hatte Major ca. 25 Angestellte, bis er den 
Lieferdienst 2020 wieder verkaufte. „Gas-
tronomie im allgemeinen, aber vor allem 
ein Lieferdienst ist sehr anstrengend und 
zeitintensiv. Dir bleibt kaum Freizeit und du 
arbeitest quasi rund um die Uhr und das 
24/7”, so Major auf die Frage, wieso er den 
Lieferdienst verkaufte.

Wenig Freizeit aber viel Freude

Heute sind Major und seine Frau Andrea 
froh, dass sie diesen Schritt gegangen 
sind. Mit dem Restaurant „Pizzeria Ad-
ler” haben Sie zwar noch immer viel zu 
tun, aber das Ambiente und der persönli-
che Kontakt mit vielen neuen Menschen 
bereiten den beiden große Freude. „Wir 
haben noch immer wenig Freizeit, viele 
sehen nicht, wie viel Arbeit vor und nach 
unseren Öffnungszeiten steckt, aber wir 
genießen es, viele tolle Menschen ken-
nengelernt zu haben und freuen uns auf 
die Zukunft”, so Andrea und Major.

Jeder hat seine Aufgaben

Major selbst ist im Restaurant hauptsäch-
lich in der Küche anzutreffen. Hier be-
schäftigt er einen Pizzabäcker und eine 
Küchenhilfe. Seine Frau Andrea ist am 
Wochenende für den Service zuständig. 
Hier haben die beiden Unterstützung von 
Kirsten und Britta, welche in Oberbrüden 
bekannt sind und sehr geschätzt werden. 
Die beiden arbeiten schon viele Jahrzehn-
te in der Gastronomie, zuletzt im Ver-
einsheim in Oberbrüden.

Bald auch mit Außenbereich

Im Sommer soll eine Terrasse im Außen-
bereich entstehen, um auch hier die Gäste 
kulinarisch verwöhnen zu können. Major 
und sein Team warten hier täglich auf eine 
schriftliche Zusage von der Gemeinde. Sie 
sind sehr zuversichtlich und freuen sich da-
rauf, bald die Gäste auf der Terrasse emp-
fangen zu können.

Der SV Steinbach ist sehr stolz, einen tol-
len neuen Sponsor gefunden zu haben und 
freut sich auf die künftige gemeinsame Zu-
sammenarbeit.

© Autor: Matthias Gronbach

RESTAURANT
PIZZERIA ADLER
IN OBERBRÜDEN
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Auberge du Linde  LinDenplatz 2  71522 Backnang  07191 - 61 771  auberge-du-linde@gmx.de

*erhältlich in 
zahlreichen Supermärkten
in der Region
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THILO GRUBER, GEBOREN AM 
24.05.1994, WUCHS AUF EINEM 
VON SEINEN GROSSELTERN GE-
BAUTEN  AUSSIEDLERHOF IN 
B A C K N A N G - G E R M A N N S W E I L E R 
AUF. HEUTE WOHNT THILO IN 
BACKNANG, IN DER NÄHE DES 
WASSERTURMS. 

Wenn es um den FC Bayern geht, kann 
er schon mal ausflippen. Er ist großer Fan 
des Rekordmeisters. Der Fußball hat es 

ihm angetan. Aber er ist vielseitig interes-
siert. Er spielt auch gerne Tennis, Tischten-
nis und Dart, geht gerne joggen und setzt 
sich auf’s Mountainbike. 

Berufliche Laufbahn und  
Weiterentwicklung

Nach der Mittleren Reife hat er die Fach-
hochschulreife erlangt, eine Ausbildung 
zum Kaufmann für Büromanagement ge-
macht, und in seinem Ausbildungsbetrieb 

zwei Jahre im Einkauf gearbeitet. Seit 
2019 studiert er BWL und Sportmanage-
ment und arbeitet nebenher als Werkstu-
dent bei Harro Höfliger.

Vom Wandervogel zum 
Fußballchef beim SV Steinbach

In der Jugend war er ein richtiger Wander-
vogel. SKG Erbstetten, SV Unterweissach, 
SV Fellbach und TSG Backnang waren 
seine Stationen. Zwischendrin war er ein 
Jahr als C-Jugendlicher beim SC Freiburg. 
Von zu Hause weg und nur Schule und 
Fußball waren ihm dann doch zu stressig. 
Bei der TSG spielte er in der B-Jugend in 
der Oberliga Baden-Württemberg, zusam-
men mit seinem Kumpel Philipp Heller. 
Dort genoss er unter den Trainern Holger 
Winkler und Hannes Stanke eine sehr gute 
fußballerische Ausbildung. Nach der A-Ju-
gend wurde er bei der TSG in den Landes-
ligakader aufgenommen. Ein Jahr später 
landete er beim SV Steinbach, mit dem er 
im Jahr 2018 Meister in der Kreisliga A wur-
de und zwei tolle Jahre in der Bezirksliga 
hatte. Leider musste er aus gesundheitli-
chen Gründen im Alter von 27 Jahren mit 
dem Fußballspielen aufhören. 

“Ich würde mich selbst als kommunikativen 
und sozial denkenden Menschen bezeich-
nen“, sagt Thilo. So war es für den SVS na-
heliegend, ihm den Job als Abteilungsleiter 
der Aktiven Mannschaften anzubieten. Die-
ses Amt übt er seit September 2021 aus. 
Er übernimmt gerne Verantwortung und 
ist sicher, dass er sich mit dieser Aufgabe 
persönlich weiterentwickeln wird. “Es fallen 
gefühlt täglich neue Aufgaben an, an de-
nen ich wachsen kann‘‘, meinte Thilo beim 
Gespräch mit der Anpfiff-Redaktion. Er be-
komme viel Unterstützung vom Umfeld des 
Vereins. Dafür sei er sehr dankbar, denn 
dies sei alles andere als selbstverständ-
lich. Thilo hofft, dass der eingeschlagene 
Weg mit jüngeren Personen in leitender 
Position fortgesetzt werden kann. 

Er wünscht sich, dass der SVS im Jugend-
bereich weiterhin intensiv dranbleibt, damit 
der Stamm der Aktiven mit möglichst vie-
len eigenen Spielern besetzt werden kann. 
Zitat: “Das spart Ablösegelder und sorgt 
dafür, dass Spieler mit einer hohen Identifi-
kation für unseren Verein auflaufen”. 

© Autor: Bernhard Heller

EINE STÜTZE FÜR DEN VEREIN

MARLENE
SCHITTENHELM

MARLENE SCHITTENHELM WOHNT 
SEIT 1984 IN STEINBACH. EIN 
JAHR SPÄTER WURDE SIE MIT-
GLIED BEIM SVS. SIE WURDE VON 
IHRER NACHBARIN WALTRAUD 
BEISSWENGER FÜR DAS FRAUEN-
TURNEN GEWORBEN. SEITHER IST 
SIE NICHT MEHR WEGZUDENKEN. 

Geboren wurde sie am 25.01.1964 in Schön-
tal-Westernhausen, aufgewachsen in Dörz-
bach-Laibach. An einem schönen 1. Mai im 
Jahr 1982 nahm sie an einem Volkswander-
tag in Oberstenfeld teil. Von dort wurde sie 
von ihrem Nachbarn zur „Hühnerbar“ im Kar-
lshof mitgenommen. Da ist sie ihrem Dieter 
über den Weg gelaufen. Liebe auf den ersten 
Blick? Jedenfalls hat es gefunkt.     

Ihre Tochter Svenja war im Kinderturnen 
sowie bei Dance & More und Sohn Kevin 
im Turnen und spielte Fußball in den Stein-
bacher Jugendmannschaften. Ihr Ehemann 
Dieter ist sportlich bei den Bikern aktiv. So 
lernte die Familie schnell viele Leute in 
Steinbach kennen und es entwickelten sich 
Freundschaften rund um den SV Steinbach.

Sie arbeitet in Teilzeit im Vertriebsinnendienst 
bei Murrelektronik in Oppenweiler, kümmert 
sich dann um Haushalt und Familie und mit 
großer Leidenschaft um den SV Steinbach.

Mit viel Verantwortung

Marlene ist in der Vereinsleitung als Mit-
gliederverwalterin tätig. Eine sehr verant-
wortungsvolle, zeitintensive Aufgabe, die 
sie ohne viel Aufhebens meistert. Den 
Umfang dieser Arbeit kann man vielleicht 
erahnen, wenn man sich die Mitglieder-
statistik ansieht. Mit fast 800 Mitglieder in 
den Abteilungen Fußball und Freizeit- und 
Gesundheitssport ist der SV Steinbach der 
zweitgrößte Sportverein in Backnang. Al-
lein in den letzten drei Jahren sind mehr 
als 100 Mitglieder, vor allem Kinder und 
Jugendliche, in den Verein eingetreten. Die 
Zahl der Austritte ist fast genauso groß. 
WLSB-Statistik, Beitragswesen, Ehrungen, 
Gratulation zu runden Geburtstagen: All 
dies wäre nicht möglich, ohne die zuverläs-
sige Arbeit von Marlene Schittenhelm. Des-
halb ist Marlene glücklich darüber, dass der 
SVS Anfang diesen Jahres sein Vereinsver-
waltungssystem Winner auf eine moderne 

Online-Plattform gestellt hat und die Daten 
nun sicher in einer Cloud gespeichert wer-
den. Seither kann sie viele Dinge auch zu-
hause im „Home-Office“ erledigen.

Daneben schaut Marlene im SVS-Büro 
nach dem Rechten, hilft dem Förderver-
ein rund um die Bewirtschaftung des Ver-
einsheims und bei Festen, wo sie kann.

Nur montagabends will sie vom Verein 
möglichst nichts wissen. Da ist Sau-
na-Time. Das braucht sie zur Entspan-
nung und zum Abschalten. Mittwochs ist 
immer noch das Frauenturnen angesagt. 
Weitere Hobbys sind das Radfahren mit 

dem E-Bike, Schwimmen und Aquajog-
gen. Ab und zu geht’s in den Urlaub nach 
Mallorca, wo ein Freund der Familie eine 
Wohnung besitzt. 
 
Auf Marlene kann man sich zu 100 % ver-
lassen. Ob es um eine spezielle Soße für 
die Currywurst geht, oder wenn jemand 
wegen Krankheit ausfällt. Marlene ist der 
Rettungsanker. Und wenn mal eine Repa-
ratur ansteht, „beauftragt“ sie Ihren Dieter, 
das Problem zu beseitigen.

Die Anpfiff-Redaktion und der SV Stein-
bach sagen: „Danke, liebe Schittis“.

© Autor: Bernhard Heller

THILO
GRUBER
VOM WANDERVOGEL
ZUM FUSSBALLCHEF 



EDEKA Schmidt - Gartenstraße 68, 71522 Backnang
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Deine  EDEKA  Vereinskarte

3% des Jahresumsatz für die 
SVS Vereinskasse

Schmidt

AUBERGE Suppen & 
Soßen hier erhältlich!

sv-backnang-steinbach.de

EDEKA  Vereinskarte
Deine

Schmidt

EDEKA-Schmidt unterstützt wieder den SVS
Lege bei jedem Einkauf deine Vereinskarte vor, 
registriere somit deinen Einkauf und der SV Steinbach 
erhält 3% von deinem Einkaufsbetrag.
ACHTUNG: Die bisherige Nr. 106 gilt NICHT mehr. Die Karte muss bei 
jedem Einkauf vorgelegt werden.

Vereinskarte

Vereinskarte 

im Vereinsheim 

oder auf der 
Webseite 

(ausdrucken & 

ausschneiden) 

erhältlich.

Ein besonderer Dank geht an 

AUBERGE Suppen & Soßen 
für das Sponsoring der Karten.

Sportverein Backnang-Steinbach e.V.  Seewiesenstr. 32  71522 Backnang  Tel.: 07191-71883
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16298 1306618 1468234 114502 15490 1225810 1387426 10642
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100 1326836 11652 15692 1246012 1407628 10844

101 1336937 11753 15793 1256113 1417729 10945

166102 1347022 1508638 118546 15894 1266214 1427830 11046

167103 1357123 1518739 119557 15995 1276315 1437931 11147

104 1367224 1528840 12056 16096 1286416 1448032 11248
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16521 149855
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Wir trauern um unseren lieben Sportskameraden,
verdienten Spieler unserer 1. Aktiven Fußballmannschaft

und langjähriges Ehrenmitglied

Martin „Latze“ Lutz
In seiner langen aktiven Zeit konnte er mit dem SV Steinbach
2 Meisterschaften feiern, über viele Jahre hat er am Vereins-

leben teilgenommen. Seine Gegenwart wird uns fehlen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

In Gedanken sind wir bei seiner Familie.

SV Steinbach
Die Vereinsleitung
Dr. Volker Schwarze
1. Vorsitzender

42 43

Impressum & Kontakt - AnpfiffAnpfiff - Wissenswertes

Herausgeber:
FSV Fördersportverein Backnang-Steinbach e.V.
Seewiesenstr. 32 / 71522 Backnang

mit Unterstützung
Sportverein Backnang-Steinbach e.V.
Seewiesenstr. 32 / 71522 Backnang

Kontakt:
anfrage@sv-backnang-steinbach.de
Tel.: 07191-71883
www.sv-backnang-steinbach.de

Redaktion:
Volker Schwarze, Bernhard Heller, Sebastian Heller, 
Matthias Gronbach, Kim Deess, Marc Jungwirth, 
Gastautoren

Media Sales:
Bernhard Heller

Art Direktion:
Matthias Gronbach

Druck:
WIRmachenDRUCK GmbH

Auflage:
1.000 pro Ausgabe

IMPRESSUM & 
KONTAKT

INTERESSE?

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

WERBEANZEIGEN
WEBBANNER
FACEBOOK-ADS
ZAUNBANNER
TRIKOTSPONSOR

Passend zum neuen Look des Anpfiffs 
haben wir ein neu gestaltetes „Fußball-
feld“ im Vereinsheim hängen. 

Mit 10 € steht dein Name auf dem Spielfeld 
und gleichzeitig bist du in der Lostrommel 
bei der nächsten Ziehung. Mit einer 15 € 
oder 20 € Platzierung verdoppelt bzw. ver-
dreifacht sich deine Gewinnchance. Infor-
mationen zum Gewinn erhältst du auf un-
serer Webseite oder im Vereinsheim. 

Viel Glück!

Vielfältige Möglichkeiten, individuell 
angepasst für deine Bedürfnisse. „Ge-
meinsam stark“ lautet unsere Devise.

Werde als Business Partner und Sponsor 
Teil der SVS-Familie und mache deine 
Marke und dein Unternehmen sichtbar und 
bekannt in unserer Region. 

Auf der SV Steinbach Webseite findest 
du oben in der Menüleiste einen Button 
mit der Aufschrift: „ONLINE-SHOP“.

In Kooperation mit dem Sportartikelherstel-
ler Uhlsport und Handel Vereinsbedarf, In-
haber Timo Herbst, aus Backnang hat der 
SVS einen Online-Shop entwickelt. 

Alle verwendeten Bilder sind lizenfrei und/oder wurden von Mitgliedern 
des SV Steinbach zur freien Verwendung zur Verfügung gestellt.

Du bist kreativ, schreibst gerne oder bist 
ein Organisationstalent? Dann melde 
dich bei uns! Wir suchen Verstärkung für 
unser Anpfiff-Team und brauchen DICH!

Melde dich unter:

0151 240 388 15 oder
anpfiff@sv-backnang-steinbach.de

sv-backnang-steinbach.de

FUSSBALLFELD
SV STEINBACH

UNSERE BUSINESS
MÖGLICHKEITEN FÜR
DEIN UNTERNEHMEN

INTERESSE?

Melde dich bei Bernhard Heller

unter anfrage@sv-backnang-

steinbach.de oder unter

Tel.: 0172 7211615

DER SVS
ONLINE-SHOP



SAVE 
T H E 
DATE

Erstmalig in der SV Steinbach Vereinsgeschichte findet 
am 11.11.2022 eine Karnevalsveranstaltung statt. In 
der Dorfhalle mit DJ, Kölsch und jeder Menge guter Lau-
ne. Lasst Euch überraschen. Nähere Informationen zum 
Event folgen über die sozialen Medien.

sv-backnang-steinbach.de


